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Telegramme der Danziger Zeitung. 
Die Thronrede. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute den Reichs⸗ 
tag mit folgender Thronrede eröffnet: 

Geehrte Herren! Ich freue Mich, daß es Mir ver⸗ 
gönnt iſt, Sie ſelbſt zu begrüßen, und heiße Sie im 
Namen der verbündeten Regierungen willkommen. Es 
gereicht Mir zu beſonderer Genngthuung, daß die Zünſche, 
die Ich in Meiner Botſchaft vom 17. November 1881 
an dieſer Stelle kundgegeben, ſeitdem auf dem Wege 
zu ihrer Erfüllung weſentliche Fortſchritte gemacht ha ben, 
Ich entnehme daraus am Abend Meines Lebens die 


lichen Combination bleiben, daß die drei ſtärkſten 


Parteien ſich in das Präsidium theilen und das 
ſind die Conſervativen, das Centrum und die Frei⸗ 
ſinnigen. Die Candidaten der beiden letzteren ſind 
die früheren Vicepräſidenten v. Franckenſtein und 
Hoffmann. Bei den Conſervativen ſchwankt die 
Entſcheidung noch. Genannt werden v. Schlieck⸗ 
mann, Oberpräſident von Oſtpreußen, v. Wedell⸗ 
e Langenſalza) und Frhr. v. Maltzahn⸗ 
Hültz. f 
Die erſte Arbeit des Reichstags wird in der 
Berathung des Etats heſtehen, die diesmal von 
um ſo größerer Wichtigkeit ſein wird, als ein ge⸗ 
waltiges Deficit vorliegt. Ein Theil des Etats iſt, 


kaum noch als zweifelhaft, daß der Conferenz die 


Anerkennung der internationalen Aſſocigtian, zu 
welcher bekanntlich die Ver. Staaten die Initiative 
ergriffen haben, folgen wird, in erſter Linie ſeitens 
Frankreichs und demnächſt ſeitens Deutſchlands und 
Belgiens. 


Das 5 Folkething hat die von der 
gemäßigten Linken vorgeſchlagene Tagesordnung, 
ie Verhandlung aller Regierungsvorlagen 
zu ſiſtiren, mit 63 gegen 18 Stimmen angenommen. 


Conſeilpräſident Eſtrup erklärte, wenn die Oppoſi⸗ 


tion ihre Wünſche nicht näher darlege, ſo nöthige 
ſie ihn zum Verharren auf ſeinem Poſten. 


wurde, ſeine Befriedi 11 ausgedrückt und erklärt 
haben, daß er ſchon ſeit ſeiner Thronbeſteigung ſec 
darnach geſehnt habe, die britiſche Stärke zu prüfen. 
Auch wird behauptet, dem Könige ſei von cherung 
ſiſchen Einwohnern in Mandalay die Verſicherung 
gegeben worden, daß kein Grund vorhanden ſei, 
die Engländer zu fürchten, die 1 in Ver⸗ 
bindung mit der Regulirung der afghaniſchen 
Grenze, der Nil⸗Expedition und einem anderen 
drohenden Kriege in Südafrika zu ſehr beſchäftigt 
eien. Es verlautet, die Mehrzahl der birmaniſchen 
kiniſter wünſche eine Geſandtſchaft an die indiſche 
Regierung zu ſenden. 
Lieb würde es allerdings den Engländern 


x he wie ſchon mitgetheilt, dem Reichstage bereits zuge⸗ e e NE 72 4 keinesfalls ſein, auch hier in Händel zu gerathen 
Zuverſicht, daß der ſtufenweiſe Ausbau der begonnen en 0 e, 5 Ueber den Grund der Differenz zwiſchen eee 5 , 
in far den knnen Frieden gangen, u. a. der Marine, Eiſenbahn⸗ und Paßt Rußland und der rümiſchen Curie berichtet ein] und fie würden in arge Ver egenheiten kommen, 


im Reiche die Bürgſchaften herſtellen werde, welche nach 
menſchlicher Unvollkommenheit erreichbar ſind. 

. Unſere nächſten Schritte in dieſer Richtung wer den 
in der Ausdehnung der Unfallverſicherung auf 


die Arbeiter der Landwirthſchaft und des Transport⸗ 


weſeus und in der Erweiterung der Sparkaſſen— 
einrichtungen beſtehen, wofür die Vorlagen Ihnen 
zugehen werden. 

Der Entwurf des Reichs haushaltsetats für 
das nächſte Rechnungsjahr wird Ihnen unverweilt vor⸗ 
gelegt werden. Die Fortentwickelung der Einrichtungen 


des Reichs bedingt naturgemäß ein Anwachſen feiner 


Ausgaben. Sie werden hierin mit Mir eine Mahnung 
erkennen, neue Einnahmequellen für das Reich zu 
erſchließen. 

Der Verſuch, der Rübenzuckerſteuer im Wege 
der Reform höhere Reinerträge abzugewinnen, wird für 
jetzt durch die Nothlage der betheiligten Induſtrie end 


der in Mitleidenſchaft ſtehenden Landwirthſchaft erſchrbt 4 


Die Herſtellung des einheitlichen Zoll: und Hand 


gebietes im Reich iſt durch Verſtändigung mi. der 


freien Hauſeſtadt Bremen vorbereitet und wird die 
Bewilligung eines Beitrages hierzu Ihnen zur Beſchluß⸗ 
nahme vorgelegt werden. 

Im Auſchluß an den revidirten Geſetzentwurf 
wegen Subventionirung unſerer Dampfſchiff⸗ 


fahrt werden Ihnen Mittheilungen über die unter den 


Schus des Reichs geſtellten überſeeiſchen Anſiedelungen 
und die darüber gepflogenen auswärtigen Verhandlungen 


h zugehen. Wenn dieſe Anfänge colonialer Beſtrebungen 
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daran knüpf 


erſtändniß mit der franzöſiſchen Regierung 
£ rtreter der meiſten ſeefahrenden 
Nationen hierher eingeladen, um über die Mittel zu 
berarben, durch welche der Handel mit Afrika gefördert 
und vor Störungen durch internationale Reibungen 
geſichert werden kann. Die Bereitwilligkeit der bethei⸗ 
ligten Regierungen, Meiner Einladung zu entſprechen, iſt 
ein Beweis der freundſchaftlichen Geſinnung und des 
Vertrauens, von welchem alle Staaten des Auslandes 
dem deutſchen Reiche gegenüber erfüllt ſind. 

Dieſem Wohlwollen liegt die Anerkennung der That⸗ 
ſache zu Grunde, daß die kriegeriſchen Erfolge, die Gott 
uns verliehen hat, uns nicht verleiten, das Gluck der 

ölker auf einem anderen Wege, als durch die Pflege 
des Friedens und ſeiner Wohlthaten zu ſuchen. Ich 
freue mich dieſer Anerkennung, und inghejondere darüber, 
die Freundſchaft mit den, durch die Tradition der 
ter, durch die Verwandtſchaft der regierenden Häuſer 
und durch die Nachbarſchaft der Länder Mir beſonders 
naheſtehenden Monarchen von Oeſterreich und Ruf: 
land durch unſere Begegnung in Skierniewice der Art 
hat beſiegelt werden können, daß Ich ihre ungeſtörte 
Dauer für lange Zeit geſichert halten darf. 

Ich danke dem allmächtigen Gott für dieſe Gewiß⸗ 
beit und für die darin beruhende ſtarke Bürgſchaft des 
Friedens. 


Berlin, 20. Nopbr. (W. T)) Wie die „Nordd. 


Leemann⸗Hall; 


etat, bei welch letzterem die außerordentlichen Aus⸗ 
gaben 5 870 122 Mk. betragen. g 
Was den Gouverneur von Kamerun be 
trifft, ſo wird beſtätigt, daß eine beſondere Dotirung 
dieſer Stelle in den Etat für 1885/86 ckicht aufge⸗ 
nommen iſt; dieſer Poſten ſcheint ſich mehr dem 
Namen als der Sache nach von demjenigen eines 
Conſuls zu unterſcheiden. Der Anlaß zu der An⸗ 
lung eines Gouverneurs iſt durch die beſonderen 
erhältniſſe des Kamerungebiets gegeben, wo 
Streitigkeiten zwiſchen den deutſchen und den 
fremden Kaufleuten leichter vorkommen können als 
in den anderen deutſchen Niederlaſſungen. N 


Auf Grund der von den Conſervativen und 
Nationalliberalen vor dem 28. Oktober abgeſchloſſenen 
Wahlcompromiſſe find folgende Mitglieder des 
Reichstags gewählt: l 

von den Nationalliberalen: a 

Groß ⸗Speier, Bürklin⸗Landau. Brünings⸗Germers⸗ 
heim, Viſſering⸗Aurich, Veiel⸗Cannſtadt, v. Euny⸗ 

nach, Hammacher⸗ Duisburg, Francke⸗Tondern, 
öl Ain⸗Stadt Leipzig, Holtzmann⸗Annaberg, Müller: 
Sangerhauſen, v. Fischer ⸗kilm, Klumpp Pforzheim, 
Ulrich⸗Darmſtadt, Ainngen We Zeitz⸗Meiningen, Ziegler⸗ 
Anhalt, v. Lenz⸗Eßlingen, Woermann⸗Hamburg, Krämer⸗ 
Pirmaſenz, Penzig⸗Mittweida, Römer ⸗ Wolfenbüttel, 


von den Freiconſervativen: 


4 15 A chef er: D Uri H 
Frege⸗Borna, Ebert⸗Kösnitz, Hartmann⸗Plaue 
Alſo 23 Nationalliberale (von 52), 16 
conſervative (von 30), 15. Deutſchconſerva 
Damit iſt die . 
oder andern Partei gewählten Abgeordneten nicht 
erſchöpft; es 1 nur diejenigen genannt, die von 
n als Compromißcandidaten aufgeſtellt 
wurden. 

Was die geſtern erwähnte vorläufige Statiſtik der 
Geſammtſtimmenzahl der Parteien betrifft, jo 
iſt der angebliche Zuwachs der nationalliberalen 
Stimmen von 377 000 bei ſolchen Verhältniſſen 
ſchließlich eine ſehr problematiſche Sache. Bei 
dieſer Zunahme ſind die mehr als 60 Wahlcompro⸗ 
miſſe nicht = Acht zu 2 15 in welchen die 
Conſervativen fü iberalen ſtimmten. 


Dr 


0 ür die Nationa 
Der Rückgang der freiſinnigen Stimmen iſt, ſelbſt 
wenn er ſich in dem angegebenen Umfange beſtätigt, 
doch nur ein verhältnißmäßig geringer. Bei der 
abſoluten Iſolirtheit, in welcher ſich die Partei im 
erſten Wahlgange befand, wäre es kein Wunder 
geweſen, wenn das Minus ein größeres geworden 
wäre. Die am 28. Oktober beinahe erreichte Million 
beſteht wenigſtens aus wirklich liberalen Elementen. 


Die kürzlich mitgetheilte Nachricht, daß die 
Reichsregierung die Errichtung eines Arbeitsamtes 
als einer Centralſtelle für Arbeitsnachweiſungen 
beabſichtige, ſcheint ſich, wie unſer D-⸗Correſpondent 
ſchreibt, zu beſtätigen. 


E 


eihe der mit Unterſtützung der einen 
Betriebe herabzumindern. Ferner 


das adlich die O 
i 


römiſches Telegramm der „N. Fr. Pr.“: „Als Ruß⸗ 
land einen Krieg mit Deutſchland befürchtete, da 
wollte es ſich die polniſchen Unterthanen nicht ganz 
abwendig machen, und es ſchloß demgemäß mit 
dem a im vorigen Jahre das Concordat, wo⸗ 
durch mehrere Capitular⸗ und Diöceſanfragen gelöſt 
und ſeitens Rußlands verſprochen wurde, den 
polniſchen Clerus wie recht und billig zu behandeln. 
Der Friedenszuſtand währte ſo lange, als die Be⸗ 
ſorgniſſe währten. Kaum aber wurden die Be⸗ 
e Rußlands zu Deutſchland und Oeſterreich⸗ 
eſſer, ſo ſiegten im Rathe des Zars wieder die 
panruſſiſchen Elemente. Die Drangſale der Kirche 
begannen nochmals und mehrten ſich nach Skierniewice 
jo ſehr, daß der Vatican reclamirte. Um nun die 
Sache zu beſchönigen, wurde ruſſiſcherſeits die alte 
Geſchichte der Uniaten⸗Audienz hervorgezogen, welche 
an Harmloſigkeit nichts zu wünſchen ührig läßt. 
Dieſe Audienz fand am 3. Juli d. J. ſtatt. Die 


Uniaten baten den Papſt, ihren bedrohten Glauben 


zu ſchützen, und der Papſt verſprach, bei dem Zaren 
ſich zu verwenden. Das Zartgefühl bewog den 


Papſt, den vaticaniſchen Journalen die Meldung 


der Audieicz 15 verbieten, und keines brachte that⸗ 
ſächlich ein Wort davon. Die Nachrichten polniſcher 
Blätter müſſen aber jedenfalls übertrieben ſein. So 


weit die im Vatican beliebte Verſion.“ 


Dier Bericht Lord Northbrooks an die eugliſche 

Regierung wird, wie verlautet, behufs Löſung der 

tiſchen Finanzſchwierigkeiten folgende Maß⸗ 

n vorſchlagen: 

„Die Zinſen aller Anleihen ſollen unverändert 

en nicht herabgeſetzt werden bagegen ſoll die 
nificirten Schuld ſuspendirt 


uſte beim Bombardement von 
zur Rückze zo der vom Bankhaus 
I" on den lokalen uten gemachten Vor⸗ 
ine Million von der neuen Anleihe wäre be⸗ 
t für Bewäſſerungsanlagen in Unterägypten, 
anze Land ſtromabwärts von Aſſiut reich⸗ 
lich mit Waſſer gu verſehen und auf dieſe Weile 
die Productionskoſten für die landwirthſchaftlichen 
ſolle eine erhebliche 
ung der Steuern in Oberägypten und 
gere Herabſetzung der Steuern in Unter⸗ 
ä 91 0 vorgenommen werden. Die Herſtellung des 
8 eichgewichts im Budget in dauernder Weiſe ſei 
dadurch herbeizuführen, daß das 0 für die Armee 
und die Polizei um etwa 350.000 Pfd. Sterl. herab: 
gemindert werde, daß ferner England alle Koſten für 
ccupationscorps ſelber trage und 
daß endlich die jährlichen 1 50 der Domänenländereien 
und der Daira beſeitigt würden. Zu dieſem Zwecke ſeien 
die Anleihen der Domänialverwaltung und der Daira⸗ 
Sanieh mit Hilfe Englands zurückzuzahlen. Die Ver⸗ 
waltung der Ländereien der Domänen wie der Daira⸗ 
Sanieh müſſe vereinigt werden. 


Die „Pall Mall Gazette“ weiß über das in 
Ausſicht geſtellte Compromiß zwiſchen der engliſchen 
192 ierung und dem Oberhauſe Folgendes mitzu⸗ 

eilen: 

1) Die Behauptung des „Standard“, daß die Regie’ 
rung ſchriftlich auf ihr Verlangen nach 5 
Verſicherungen verzichtete, iſt unrichtig. 2) Die Regierung 
batte, ehe die Unterhandlungen zu einem befriedigenden 
Abſchluß gebracht wurden, Ver icherungen erhalten, die 
ſie als angemeſſen betrachtet. 3) Zwiſchen Lord Salisbury 
und Mr. Gladſtoue wird in Kurzem eine Zuſammen⸗ 
kunft ftattfinden, um die Details der Neueintheilungs⸗ 


Herabſetz 
eine gerin 


blen mir 


wenn der König von Birma den jetzigen Augen⸗ 
blick zu einem Bruche mit den Engländern benutzte. 
Daß die Franzoſen ihre Hände dabei im Spiele 


haben, liegt bei der Lage der oſtaſiatiſchen Ver⸗ 


hältniſſe nicht fern. 


In den nordamerikaniſchen Vereinigten Staaten 
erwartet man, Präſident Arthur werde in feiner 
Jahresbotſchaft an den Congreß wiederum eine 
Reduction des Ueberſchuſſes der Einnahmen über 
die Ausgaben, d. h. eine Herabſetzung des Zoll⸗ 
tarifs und den freien Import von Rohſtoffen 
empfehlen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 20. Nov. Aus der letzten Bundes 
rathsſitzung werden, abgeſehen von den officibſen 
Mittheilungen, noch mancherlei Einzelheiten von 
Intereſſe bekannt. Die Berathung der Bundes⸗ 
rathsausſchüſſe über die Ausdehnung des Kranken⸗ 
kaſſen- und Unfall⸗Verſicherungsgeſetzes auf 
Transportgewerbe und etriebszweige nahm 
einen großen Umfang an, da Preußen eine ſtattliche 
Reihe neuer Vorſchläge machte, die ſich zum Theil 
auf Anſichten des Staatsraths beziehen ſollen, 
während Würtemberg einen eigenen Commiſſar 
entſendet hatte, der ſich für ſeine Vorſchläge auf 
ein reichhaltiges Aktenmaterial ſtützte. Die geſtern 
abgebrochenen Berathungen ſind heute fortgejegt 


worden. 

Die Frau Kronprinzeſſin, die heute früh 
aus München abgereiſt iſt, trifft in der Nacht zum 
Donnerſtag um 12 Uhr 28 Minuten wiederum in 


der Rückreiſe von d ſi of 
Preußen auf ; “ 10 wa 92 Ve unde f 5 


um me 755 0 
Gefeegebung biete fi 
gebung bie 
früher noch 
Mehrheit, und die Schutzwehr 
ſyſtematiſch rückſchrittliche Politik liegt 
wohl weniger im Parlament als in der 
Regierung.“ Und das haben mit ihrem Singen 
die Heidelberger gethan. 
* Die „ nen 1 voll „freu⸗ 
diger Genugthuung“ über die Annahme des An⸗ 
trags Ackermann durch den Bundesrath: 


ickwerk an der beſteher 
allerdings wieder die gegen 


egen eine 


Zuſtimmung ertheilte Vielfach meinte man annehmen 


zu müſſen, daß die Verzögerung bedingt ſei durch eine 
arte Rückſichtnahme auf die Nationalliberalen. 
Einer Partei, die auf nicht weniger als etwa 150 ige 
im Reichstage mit einiger Sicherheit rechnete, ſich alte 
als die ausichlaggebende Zukunftspartei anſah, glaubte 
man vielleicht wirklich einige Rückſicht ſchuldig zu ſein. 
Die ſchließlich den Wünſchen der Nationalliberalen jo 
ſtracks zuwiderlanfende Entscheidung des Bundesrat 
kann daher wohl als eine Art Quittung gelten auf den 
endgiltigen Ausfall der Wahlen, der den Prätentionen 
for 5 Partei doch ſo gar wenig ent⸗ 
rochen hat.“ 
1 29 Aus Kiel, 18. November, wird der „Voſſ. 
Ztg.“ geſchrieben: Die in der „Frankf. Ztg.“ ge 
äußerten Bedenken über die Beſatzung des 
weſtafrikaniſchen Geſchwaders werden in 
Beinen Kreiſen nicht getheilt. Es iſt richtig, 
aß dieſelbe zum großen Theile aus Vierjährig⸗ 
reiwilligen beſteht, aber es iſt ein Sg zu 
lauben, daß dieſelben erſt in dieſem Herbſt einge 


Allg. Ztg.“ berichtet, hat in der geſtrigen Sitzung der 3 vorlage zu vereinbaren. 4) Diele Vorlage wird auf ſtellt find. Die Matroſen des Geſchwaders, auch 

Tongo Conferen i ber Vepelmachege 3 Den, Vorbehalten, welche England in der folgende Wrinzipien baten kin: e de Vertretung fell | die Freiwilligen, haben ihre erſte ſeemänniſche Aus⸗ 

angezeigt, daß ſeitens der Unions regierung Stanley erſten Sitzung der weſtafrikaniſchen Conferenz bezüg⸗ auf der Bevölferungsba indien Wähler n bildung auf Uebungsſchiffen erhalten. Das Ver⸗ 
i i ändli Wäh „. Städte, 


zum techniſchen Delegirten ernannt ſei. Heute Nach⸗ 


ich des Niget gemacht hat, wird in Berliner 


von ſtädtiſchen und jolen in dis 


halten der aus Freiwilligen beſtehenden Mann⸗ 


mittag um 2 Uhr findet im Reichskanzlerpalais eine diplomatiſchen Kreiſen keine allzu große Bedeutung deren Einwohnerzahl unter 10000 iſt, g e] ſchaften der „Sophie“ und der „Undine“ hat 
Sienng der Gommiffion ftatt. In dieſer iſt aufer dem bei degt; auf alle Fälle werden defeiben keinen e c 2 000 bellen uit gern gezeigt, mit welchem ne Es "it ja richtig, 


bereits gemeldeten Staaten auch Hollaud vertreten. 
—— 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. November. 
„Vor wenigen Stunden iſt heute in Berlin der 
Reichstag eräfut worden und zwar durch den 
Kaijer ſelbſt, deſſen Befinden, wie übereinſtimmend 


berichtet wird, ein gutes iſt. Den Wortlaut der 


Anlaß zu einem Conflict zwiſchen England und 
Deuiſchland geben. Entſcheidend wird nur die 
Stellung ſein, welche England zu der eigentlichen 
Congofrage einzunehmen für gut findet. Wenn die 
engliſche Regierung beziglich. des erſten Punktes 
des Conferenzprogramms, der Sicherung der Handels⸗ 
ige in dem eigentlichen Congogebiete, den Vor⸗ 
chlaͤgen Deutſchlands entgegen kommt, ſo dürfte 


ahl von ae 10 000 und | 
arten ſtädtiſchen Bevölkerungen gruppirt werden; e. keine 
Stadt mit weniger als 25000 Einwohnern fol ‚eine 
entſchiedene Vertretung haben; f. große Städte, die zu 
mehr als zwei Vertretern berechtigt ſin „ſollen in Wahl⸗ 
bezirke eingetheilt werden, von denen jeder einen Ab⸗ 
eordneten wählt. 6) Die Wahlreformvorlage ſoll vom 
berhaufe vor Weihnachten angenommen werden. 
7) Wenn die Vorlage für die Neueintheilung der Wahl: 


daß unſere Flotte mit Matroſenmangel zu kämpfen 
hat, aber son falſch ift es, der Marineverwaltung 
einen Vorwurf daraus zu machen, daß ſie verſucht, 
die Lücken durch Heranziehung von geeigneten 
Elementen aus der Landbevölkerung zu decken. Es 
iſt durchaus nicht nöthig, daß alle Schiffer am 
Meere geboren werden müſſen. Der Drang zur 
See macht den guten Seemann. Was ſollte aus 


Tbronrede der uns ſoeben kelegraphiſch übermittelt | eine Verſtändigung über die Nigerfrage nicht aus: Ffeiß in einem ber beiden falle . Bi | der Flotte werden, wenn fie ihren Erſatz an 
erg finden die Sehe an der Spike de3 Blattes. | bleiben. Dabei I allerdings voraus Kin daß Be rien n N ffakren nur aus den Küſtendiſtricten ziehen 
Sie bewegt dic im Allgemeinen in der ſchon England auf die Unterſtützung der Anſprüche, welche Der in den vorgeſtrigen Erklärungen der Re⸗ Suan. Das, Binnenland fteilt genau. fo ee 
vorher. ei für Richtung. Sie legt aufs neue Portugal auf die Mündungen des Congo erhebt,] gierung betreffs der Wahlreformfrage bekundete Seeoffiziere wie das Küſtenland. Was von den 
Belge er chlan die imponirende Machtitellung, | verzichtet. Der diplomatiſche Widerſtand gegen Geist er Verſöhnung findet faſt allgemeine Offizieren gilt, die Erfahrung hat es bewieſen, gilt 
welche Deu die Ber nach außen hin einnimmt, und dieſe Anſprüche Portugals ſtützt ſich in erſter Vie Billigung ie der Regierung naheſtehende ] auch. pon den, Mannſchaften, Uebrigens beträgt 
giebt durch die Betonung der Innigkeit des Verhält⸗ auf die energiſchen Proteſte chen, engliſchen, „Daily News“ entſchuldigt gewiſſermaßen die Con⸗ die Friedensſtärke unſerer Marine gegen 11000 


nifjes Deutſchlands zu Defterreich und Rußland neue 
Hürgſchaften für die Erhaltung des Friedens. 
diezüglich des Standes der Reichsfinanzen wird auf 

ie Nothwendigkeit der Erſchließung neuer Ein⸗ 
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er deut 
franzöſiſchen, holländiſchen u. ſ. w. Kaufleute, die 
in den dungen etablirt ſind und die ſich 
unter keinen Umſtänden dem portugieſiſchen Handels⸗ 
regieme unterwerfen wollen. Zudem fehlt den An⸗ 


cejfionen, welche das Miniſterium der Oppoſition 
1 0 indem fie ſchreibt: „Es giebt ohne. Zweifel 

iele, welche enttäuſcht fein werden, wenn die Lords 
der Vernunft nachgeben und ſo einen Conflict ver⸗ 


Mann, ſo daß die Ausrüſtung einiger Corvetten 
durchaus keine Schwierigkeiten machen kann. Die 
Admiralität iſt auf dem beſten Wege, das Perſonal 
in genügender und befriedigender Weiſe zu ergänzen 


ahmeguellen hingewieſen. Ob und mit welchen ! ſprüchen Portugals jede thatſächliche Unterlage. Es ; Einbuße, und wenn Deutſchland in dem jetzigen Rahmen der 
‚ Zorichlägen die Regierung dabei vorgehen will, unterliegt alſo feinem Zweifel, daß die Conferenz 0 b ane Bernlung rer Mag ey Marine bleiben wird, jo genügt eine Erhöhung 
rüber ist nichts poſttives gejagt; es bleibt alſo über die . ortugals zur Tages gehen konnten. Aber die Miniſter waren verpflichtet, | des Etats um ca 500 Köpfen vollſtändig, um im 
Zoch dahingeſtellt, ob, die in letzter Zeit vertretene ordnung übergehen wird. Erfreulicher Weiſe die Loſung der ganzen Frage und namentlich die Falle einer Mobilmachung alle Schiffe zu beſetzen. 
Baum richtig iſt, daß die Negiexung dem beſteht zwiſchen der Reichsregierung und Emancipation der neuen Wähler vor jeder anderen Torgau, 19. Novbr. Bei der Erſatzwahl zum 
eichstage ſelbſt die Initiative hierzu überlaſſen will. der internationalen Congo: Aſſociation voll Rücksicht vorzuziehen.“ 3 Abgeordnetenhauſe an Stelle des nach Cöslin ver⸗ 
si Die Frage nach der Beſetzung des Prä⸗ ſtändige Uebereinſtimmung. Die ezüglichen Ver⸗ 4 eu „ ſetzten Landgerichtsraths Walther wurde Knauer⸗ 
diums im Reichstage wird ſich wahrſcheinlich handlungen haben vor einigen Monaten be⸗ Zwiſchen England und Birma ſtheint ein ] Groebers (conſ.) mit 184 von 346 Een 


baker und ſchneller erledigen, als nach den leb⸗ 27 und haben, wie in deutſchen Kreiſen ver⸗ernſter Conflict entſtehen zu wollen. Wie aus | Stimmen gewählt. 

gaften Discuſſionen, die darüber in den letzten ſichert wird, die Reichsregierung durchaus befriedigt. Mandalay 8 wird, ſoll König Thibu über Belgien. 

koagen allerorts gepflogen worden find, ſcheinen Die Aſſociation wird alſo auf die volle Unter⸗ die jüngfte Kundgebung in Rangun, wo gegen die Brüſſel, 18. Novbr. Fürſt Caraman⸗Chimap, 
unte. Es wird bei der eigentlich ſelbſtverſtͤnd⸗ ſtützung Deutſchlands zählen könnnen. Es erſcheint Niedermetzelungen in Mandalay Proteſt eingelegt“ der, nachdem er ins Ministerium (für das Aus⸗ 


Berlin ein. Unterwegs wird Prinz Wilhelm von 


* 


fi 


verſtärkte conſervativ⸗ ultramontane 


„Es hat lange gewährt, ehe der Bundesrath ſeine 


. 


wärtige Amt) eingetreten ift, ſich als Vertreter von 
Philippeville in der Deputirtenkammer einer Wieder⸗ 


wahl hat unterziehen müſſen, hat heute nach heftigem 


und von ſchweren Streitigkeiten begleiteten Wahl⸗ 
kampfe ſchließlich die Stimmenmehrheit (17) gegen 
den liberalen Gegner behauptet. 

England. 


ſeit ihrer Bildung angehört. Mehr braucht man auf 


A. London, 18. Novbr. John Bright hat an 


ein Mitglied des liberalen Vereins von Hackney 
ein Schreiben gerichtet, worin er die dortigen 
Wähler warnt, ſich durch die Sophiſtereien des 
conſervativen Candidaten Mac Aliſter zu Gunſten 
der Rückkehr zur Schutzzöllnerei nicht irre 
ühren zu laſſen. Der greiſe Volkstribun hebt 
ervor, daß in den Ländern, wo das Schutzzoll⸗ 
yſtem exiſtirt, die Lage der verſchiedenen Induſtrie⸗ 
weige viel trauriger fei als in England und daß 
ch ſeit der Einführung des Freihandels in Eng⸗ 
land die Verhältniſſe der Arbeiterklaſſen in 9 5 
Hinſicht weſentlich geben hätten. Er ſchließt: 
„Der iinafie Wahlkampf in den Vereinigten 
g de e i 
rzt. Das mag ſich als ein großer Segen für 
die engliſche Nation auf dem nat aniſchen Feſt⸗ 
lande erweiſen. Wenn England und Amerika die 
Politik einer freien Induſtrie umarmt haben, würde 
das Monopolsgebäude in der ganzen Welt ſeinem 
Sturze entgegenwanken.“ 
1 . 5 
Paris, 17. Novbr. Poupyer⸗Quertier hat eine 
Anzahl von Landwirthen für nächſten Donnerſtag 
— Paris geladen, um eine großartige Kund⸗ 
gebung zu Gunſten des Schutzzollſyſtems zu 
machen. Die Freihändler in Lyon bereiten aber 
ebenfalls eine Kundgebung vor. Die Gemüther 
n ziemlich erhitzt. Die Nachrichten aus Lyon 


ort und die unbeſchäftigten Arbeiter haben in 
einer Verſammlung einen Beſchlu Han en welcher 
r 
Germeau, reicher Mann des Creuſedeparte⸗ 
ments, der vor einigen Tagen ſtarb, hinterließ ſeiner 
. tigen une mit Deutſchland“ 20 000 und 
en Armen der Stadt Metz 2000 Fres. 
etersburg, 161 Nov. Ein Project zur Ver: 
vollkommnung der Handels baßen iſt vom 
dem Miniſterium der Finanzen, ausgearbeitet und 
bereits dem Reichsrath vorgelegt worden. Es handelt 
t 
Mariupol, Noworoſſtisk, Odeſſa, Libau, Riga, 
Reval und um Canalbauten im Dnjepr⸗Bug⸗Liman 
ruſſiſche „Mosk. Ztg.“ in er t, 27 061 803 Rubel 
nothwendig (hiervon allein . 
die aber erſt im Laufe von 3 Jahren allmählich 
zur ar kommen ſollen. 
unterm 12. d. geſchrieben: „Vorgeſtern Abend traf 
aus Gatſchino . der Kaiſer hier ein, 


elbſt lauten nicht günſtig: die Arbeiterkriſis dauert 
Drohungen gegen ie Gemeindebehörden enthält. — 
Vaterſtadt Chambon 80 000, den „Verwundeten des 
Rußland. 
Miniſterium der Communicationen, im Verein mit 
ſich um Arbeiten in nachſtehenden Häfen: Batum, 
und bei Kertſch. Für die Zwecke ſind, wie die 
us Petersburg wird der „Allg. Correſp.“ 
um an einem Ball 


| Die Ankunft erfolgte gerade im Moment als das 
2 Miniſterconſeil verſammelt war und Niemand Fan 
eine Ahnung von der Fahrt der Kaiſers, ſo geheim 
und umfaſſend waren die Vorſichtsmaßregeln ge⸗ 
troffen worden. Das Conſeil wurde 
oben, als Durnowo demſelben 
cheinen des Kaiſers meldete. Während der 


hibirt word 


Joffe 
8 


en. Nach dem 
rück. — Die 


Meldu 


iſt gemäß authenti 
ſind im Laufe dreier tl 
16 Mann 35 worden, darunter 2 Offiziere; 
bei zwei Verhaftungen wurden hectographiſche 
Aparate (Copirmaſchinen) vorgefunden, aber keine 
Typographien.“ 
Amerika. 


ac. Washington, 17. Novbr. Der Sesretär der 
Marine wird dem Congreß in ſeiner Dezember⸗ 


erha 
bert en 


at die Sch gel und Monopolspartei 


ür Libau über 9 Mill.), 


ei Tſcheliſchtſchoff theilzunehmen. 


ofort aufge⸗ 
0 das Er⸗ | 


ganzen rt war zwiſchen Pe ind 
0 ae cer ar Tale nada SE; 
Ball reiſte der 
ng des 


et ſind, 
ſcher Quelle üb . Es 
Wochen in beiden Stadttheilen 


Seſſion den Bericht der techniſchen Beiräthe des 


Warineminiſteriums zugehen laſſen, welcher empfiehlt, 


die Marine durch den Bau von 12 neuen 
Kreuzern mit einem Koſtenaufwande von 10 000 000 
Doll. vergrößert werde. 


Newport, 3. Novbr. Wegen Verletzung des 


nordamerikaniſchen Schiffs-Paſſagier-Geſetzes 
wurde — der „Am. Corr.“ zufolge — der Capitän 
des Hamburger Dampfers „Polarid“, Ludwi 

Kerſal, kürzlich im Bundes⸗Kreisgericht zu Newyor 
prozeſſirt. Nach der Anklage ſollte er im November 
vorigen Jahres an Bord ſeines Schiffes 46 Paſſa⸗ 


mehr gehabt haben, als es das Geſetz erlaubte. | 


iere etz en 2 
Die Vertheidigung räumte nur 12½ Paſſagiere ein, 


was jedoch genügte, um die Schuldigſprechung des 


Capitäns zu ermöglichen. Der Verklagte wird 

egen ſeine Verurtheilung appelliren und in einem 
Eee Gerichtshofe die Conſtitutionalität des bes 
treffenden Geſetzes anfechten. 


Danzig, 20. November. 
Wetter⸗Ausſichten für Freitag, 21. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 

g Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

„Bei etwas kälterer Temperatur und ſchwachen 
Winden trockenes, ziemlich heiteres Wetter. 

* Zur Danziger e A Wir 
haben ſchon in der heutigen Morgen⸗Ausgabe die 
von rechts und links in die Preſſe und mit einer 
unverkennbaren Gefliſſentlichkeit auch. in die 
Wählerſchaft geſtreuten Gerüchte über eine „früher 
in Ausſicht genommene Candidatur Forckenbeck“, 
die jetzt „aufgegeben“ ſei, ſowie über Einflüſſe von 
außerhalb des Wahlkreiſes als pure Phantaſien 
bezeichnet, denen jede thatſächliche Unterlage fehlt. 
Ebenſo unrichtig ſind 1 
welche die den Wählern in Vorſchlag zu bringende 
Candidatur Schrader auf irgend welche perſön⸗ 
lichen Einflüſſe zurückführen wollen. Dieſer Vor⸗ 
flag ift vielmehr das Product ſehr eingehender, 

ie in Betracht kommenden Umſtände nach allen 
Richtungen hin berückſichtigenden Erwägungen und 
eines ſchließlich von dem durch Vertrauensmänner aus 
Arbeiterkreiſen verſtärkten Geſammt-Vorſtande 
des i Wahlvereins mit voller Ein⸗ 
müthigkeit gefaßten Beſchluſſes. Um allem 


Errichtung eines eee andes 


Verkehr zwiſchen Danzi 


eine andere Bemerkung, die wir in der heutigen 


Morgen⸗Ausgabe machten. Herr Schrader iſt be⸗ 
kanntlich Mitglied des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes der freiſinnigen Partei, der er 


dieſen Einwand nicht zu erwidern. 

‚* [Eentrafverein weſtpreuß. Landwirthe.] Die 
zweite diesjährige Verwaltungsrat hsfigung des 
Centralvereins wird am Sonnabend, 6. Dezember, 
Vormittags von 11 Uhr ab, im Saale des Clubs 
weſtpreuß. Landwirthe ſtattfinden. Die ſehr reiche 
Tagesordnung enthält: Beſchlußfaſſung über die 
nächſtjährigen Thierſchauen (bekanntlich wird eine 
Provinzialſchau in Danzig beabſichtigt), 155 = 

r die 
weſtpreuß. Stiergenoſſenſchaften, Beſchlußfaſſun 
über den bekannten Rieſenburger Ana betreffen 
Petition um Erhöhung der Getreidezölle, gut⸗ 
achtliche Aeußerung über den für die 12tägigen 
Uebungen der Reſerve und Landwehr im Inter⸗ 
eſſe der Landwirthſchaft geeigneten Zeitpunkt, 
Vorlagen des Landwirthſchaftsminiſters in Betreff 
der Beſchränkung des Wahlrechts in den , 
ſchaftlichen Vereinen auf a Landwirthe (wie 
es ſcheint, hervorgerufen dur die Vorfälle im 
landwirthſchaftlichen Central⸗Verein zu Königsberg 
im Dezember v. I.), ſowie in Betreff der Fragen, 
ob den landwirthſchaftlichen Vereinen ein Recht 
zur Beſteuerung ihrer Mitglieder einzuräumen und 
ob die Einrichtung von Landesculturinſpectionen zu 
empfehlen ſei. Die Errichtung von Gewerbe⸗ 
kammern für die Regierungsbezirke Danzig und 
Marienwerder wird ebenfalls Gegenſtand der Be⸗ 
Wesch ſein und von den Anträgen der Zweig⸗ 
Vereine erwähnen wir denjenigen des Vereins Neu⸗ 
teich auf Unterſtützung der Seidenraupenzucht im 
Bezirke dieſes Vereins. 

* [Landes⸗Eiſenbahnrath.] Für die am 28. No⸗ 


vember in Berlin ftattfindende 7 — des Landes⸗ 
Eiſenbahnraths ſtehen u. a. folgen e beiden Gegen⸗ 
ſtände auf der Tagesordnung: 


Ausnahmetarife für 
Petroleum von den S ſiſchen Grenz⸗ 
ſtationen nach Berlin, Danzig un oͤnigsberg, 
Einführung eines ermäßigten Tarifs für den directen 
bezw. Neufahrwaſſer 
und Stationen der Moskau⸗Breſter Bahn. 
Stapellauf.] Der auf der Schiffswerft des 
Herrn J. W. Klawitter rt. im Bau befind⸗ 
liche fiskaliſche Eisbrech 
in a Bau ſoweit fertig geſtellt, Mi er am 
22. d. M., Nachm. 3 Uhr, vom Stapel laufen wird. 


.. 30000 4, 
40 000 „ 


17 400 „ 
22 000 „ 
6 500 „ 


d der 


n und 
* 


usr Rn Hera m 
Kopfe der Slips, Krahn⸗ und Trans⸗ 
portvorrichtungen für den Schlitten, 
für Inventarien der Aufzugsmaſchine, 
Be für Krähne zum Montiren der⸗ 
elben am Kopfe der Slips und auf 
dem Maſchinenponton und für einen 
Auen zur Aufbewahrung der zur 
Aufzugsmaſchine gehörigen Dampf⸗ 


maſchine nebft Arheitskrahn 5 619 931 „ 
i) für das Retabliſſement der Helling 

Nr. II., welche im unteren Theile 

Deer ff!!! are m ERDE De 
k) für die Vervollſtändigung der Blitz⸗ 

Ableiten 10 000 „ 
h) für allgemeine Verwaltungskoſten und 

Insgemein . 5875 29 669 „ 


Den Erläuterungen zu dem Etat entnehmen 
wir hierüber noch Folgendes: 

Zu a;: Die Erfahrung hat zu der Ueberzeugung ge⸗ 
führt, daß es zur Erzielung der beſten Qualität und der 
relativ geringſten Koſten angezeigt iſt, außer der Unter⸗ 
haltung und Reparatur ſämmtlicher Schiffs⸗ ꝛc. Keſſel 
auch den Neubau derſelben den eigenen Werften in mög⸗ 
lichſt großem Umfange zu übertragen, anſtatt dazu, wie 
urſprünglich beabſichtigt war, die Privatinduſtrie mit 
heranzuziehen. Hierzu reicht aber das Maſchinenbau⸗ 
Etabliſſement auf der kaiſerlichen Werft in Danzig nicht 
aus, es iſt vielmehr nothwendig, für die vermehrten 


Keſſelſchmiedearbeiten ein neues Gebäude zu errichten 


und 


d den frei werdenden alten Raum zu Zwecken der 
Dafehinenbau- und Montirungs⸗Werkſtatt mit zu vers 
werthen. 

Zu d: Das zum Bau eines Dienſtwohngebäudes 


für den Oberwerftdirector, ſowie eines ſolchen für Werft⸗ 


alle die Angaben, 


unterbeamte erworbene, außerhalb der Werftumwährung 
liegende Terrain bedarf noch der Regulirung, bei 
welcher Gelegenheit auch die Verlegung der Zufuhrts⸗ 
ſtraße zum Hauptportal der Werft ſtattfinden ſoll, damit 
dieſelbe für den Transport langer Hölzer und ſchwerer 
Frachtſtücke paſſirhar gemacht wird. 5 

Zu g: Die Baggerarbeiten in der Weichſel von der 
Werft bis zum Hafencanal in Neufahrwaſſer, ſowie in 
der Einſegelungsrinne auf der Rhede von Neufahrwaſſer 
werden im Edirſe re 1884,85 derartig gefördert, daß die 
Beendigung derſel 

Ausſicht nieht Der in Anſatz gebrachte Betrag ſoll die 
Mittel zur Beendigung dieſer Arbeiten bieten. 

Ferner werden zum Bau und zur Einrichtung 
von Torpedo boots⸗Schuppen und Lagerhäuſern 
auf den Werften in Danzig, Kiel und Wilhelms⸗ 
haven 1470000 Mark verlangt, wobei u. A. 


Folgendes bemerkt wird: „Die in einigen Jahren zu 


erreichende Anzahl ſo gelagerter Torpedos wird 
vorausſichtlich für Kiel 450, Wilhelmshaven 320 
und Danzig 120 Stück betragen. Für das nächſte 
Jahr wird jedoch beabſichtigt, nur in Danzig die 


volle Anzahl von 120, auf den beiden anderen 


weiteren müßigen Kopfzerbrechen nach dieſer Rich⸗ 


tung hin wenigſtens den ſcheinbaren Vorwand zu 
nehmen, bemerken wir noch, daß vor Beginn dieſer 
Woche, wo der Vorſtand des Wahlvereins erſt be⸗ 

immte Kenntniß von dem Wunſch des Hrn. 
Rickert, ihn von einer abermaligen Candidatur 
bei der Nachwahl zu entbinden, erhielt, 
keinerlei Berathungen oder Beſchlüſſe des Wahl⸗ 
vereins⸗Vorſtandes über die Candidatenfrage ſtatt⸗ 
gefunden haben, weil eben eine Veranlaſſung dazu 
nicht vorlag. Wenn nun Herr Schrader, den geſtern 
das biefige conſervative Organ als „ein gefügiges 
Werkzeug des Hrn. Engen Richter“ denunzirte, heute 
von einer anderen gegneriſchen Seite als „national⸗ 
liberal“ bezeichnet wird, jo deſtätigt das lediglich 


der Wiener Hofoper 


Werften aber nur je 100 Torpedos zu lagern. 
Hierfür bedarf es der Anlage des Werkſtatts⸗ 


raumes mit einem entſprechend großen Lagerraume, 


während die Hinzufügung weiterer Lagerräume der 
Zukunft vorbehalten bleibt.“ 

IlsStadttheater] Am Sonnabend kommt bei 
halben Preiſen „Die Grille“ zur Aufführung, Sonntag 
Nachmittag „Die Jäger“, Abends 7½ Uhr zum 
erſten Male wiederholt „Romeo und Julia“, mit 
Frau Nor als Julia; den Romeo ſpielt dieſes Mal 
Herr Marx, den Mercutio Herr Labowsky. 

5 [beine Bütel], der ſchnell berühmt gewordene 
junge Hamburger Tenoriſt, der mit Theoder Wachtel die 
Vorgeſchichte, wie den Glanz der Stimme gemein hat, 
tritt nach Erledigung eines erfolgreichen Gaſtſpiels an 
demnächſt eine Kunſtreiſe nach 
Norden an, um in Danzig, Königsberg und Stettin 
aufzutreten. In Wien hat er nacheinander den Manrico, 


en, im (elatpighre 185/86. in ſicherer 


1 7 15 Poſtillon und Raoul mit e fen Beifall 
x ungen und wird ſchließlich in einer Vorſtellung zu 
Hunſſen des Schrififtellervereind „Concordia“ mitwirken. 
Der Beginn des hieſigen Gaſtſpiels iſt bereits in nächſter 
„ fü erschuf Die der hieſigen Stadtgemeind 
utz. ie der hieſigen Stadtgemeinde 
gehörige, an der todten Weichſel unweit des Dünen⸗ 
urchbruchs belegene Neufährer Kämpe, ein größeres 
Bas Landſtück, ift im Laufe der Zeit und namentlich 
eitdem die todte Weichſel mit einer größeren Anzahl 
von bed befahren wird, durch Uferablpülungen 
erheblich beſchädigt worden, ſo daß zum Schuße des 
genannten ſtädtiſchen Eigenthums auf dem Ufer der 
Kämpe in einer Länge von ca. 300 Metern ein Ufer⸗ 
deckwerk, beſtehend aus Rauhwehr mit dahinterliegender 
ug vor Baggererde, hergeſtellt werden ſoll. 

21 n Von der Buch⸗ und Kunſt⸗ 
handlung des Herrn A. Scheinert iſt ſo eben ein ſehr 
umfangreicher illuſtrirter Katalog ausgegeben, der dem 

zublikum eine große Auswahl unter den Werken der 
iteratur und Kunſt, wie unter den Jugendſchriften 


etet. 

Jubiläum.] Ein heute ziemlich ſeltenes Jubiläum 
begeht morgen der Comtoirdiener der hieſigen Fabrik⸗ 
firma Carl Steimmig u. Co., F. J. Dunſt. Derſelbe 
iſt nämlich am morgenden Tage volle 25 Jahre als 

omtoirdiener im Dienſte dieſer Firma. 
. "[&ener.] Ein größeres Feuer fand geſtern Abend 
in St. Albrecht ſtatt. Es war in dem dortigen Hauſe 
Nr. 74 der Dachſtuhl und Bodenxaum in Brand ge⸗ 
rathen. Der Bewohner des Hauſes, Viehhändler 155 
befand ſich auf Reiſen, das Haus ſelbſt war verſchloſſen 
und es mußten erſt die Thüren gewaltſam geſprengt 
werden, ehe man zu dem Herde des Brandes gelangen 
konnte, der nunmehr von der Feuerwehr bald gedämpft 


wurde. 
unglücksfall.] Die unverehel. Johanna Klatt 
begab Inh When in ihrer Wohnung aus dem Hausflur 
in die Stube, ein ſpitzes Tiſchmeſſer in der rechten Hand 
tragend. Beim Zumachen der Thüre ſtrauchelte ſie und 
kam ſo unglücklich zu Fall, daß ihr das Meſſer tief in 
den rechten Oberschenkel drang. Da ſehr ſtarke, nicht 
N ſtillende Blutung eintrat, iſt anzunehmen, daß größere 
rterien durch den Stich verletzt ſind. Die Verunglückte 
wurde in das Stadt⸗Lazareth aufgenommen. 
Faceted 5 Eine an und für ſich ges 
ugelegenheit brachte heute zwei bisher unbe⸗ 
3 en Fleiſchermeiſter Otto Zeller und 
en Stel ergefellen Xaver Zielke, beide aus Zugdam, in 
die peinliche Lage, fih wegen wiſſentlichen Meineides 
vor den Geſchworenen verantworten zu müſſen. — Im 
Mai vorigen Jahres wurde dem erſten Augeklagten von 
ſeinem Dienſtmädchen mitgetheilt, daß Vieh, welches von 
Händlern auf der Chauſſee von Zugdam nach Stüblau 
8 wurde, an den Grabenrändern einer Trift, 
eren Weidenutzung Zeller gepachtet hatte, weidete. 
Zeller beſtieg ein Pferb, ritt den Händlern nach und als 


ringfügige 
choltene Leute, 


er die Angabe beſtätigt fand, gerieth er mit den 
Händlern in ein Hand emenge und ertheilte dann 
einem damaligen Geſellen, dem Mitangeklagten 


Hiebe welcher . von Stüblau mit einem Stück 
ieh kam, den Auftrag, den Händlern Vieh ee 
Als dieſer den Verſuch machte, eine Kuh zu pfänden, 
wurde er, nach, den Angaben beider Angeklagten, von 
dem Beſitzer Wilhelm Zeidler, an deſſen Gehört ſich das 
Rencontre ereignete, an dieſer Pfändung gehindert. 
In Folge dieſes Vorfalles erſtattete Zeller eins 
Anzeige gegen eidler wegen Hinderung einer 
ordnungsmäßigen Pfändung. Die Sache kam zuerſt 
vor das Schöffengericht und dann die Strafkammer. 
Zeidler wurde in der 2. Inſtanz verurtheilt und denunzirte 
gegen die beiden Angeklagten, daß ihre unter Be⸗ 
räftigung durch den Zeugeneid gemachten Darſtellungen 
des Vorfalles unrichtig Seien. Die Viehhändler beftreiten, 
daß das Vieh an den Grabenrändern geweidet habe. 
Eine ung der Pfändung iſt von den Zeugen nicht 
beobachtet worden und Zeidler ſtellt dieſelbe voll⸗ 
kom in Abrede. Er will nur das Vieh., 
bei dem Nencontre zwischen Zeller 2 
ah SP . 1 * 3 * 4 e, 


a = 
| 8 ] Als der Arbeiter Alexand 

Zupple geſtern Abend 8% Uhr die, Fleiſchexgaſſe auf 
ſeinem Heimwege paſſirte, begegnete ihm ein Mädchen 

eſſen Gruß er im Vorbeigehen erwiderte. Gleich 
darauf lam ihm ein ihm unbekannter Arbeiter entgegen 
und verſetzte ihm einen Schnitt über die rechte Hand 
und einen Meſſerſtich in den Kopf. Z. mußte ſich ins 
Stadtlazareth begeben. 
lLeichenfund.] Geſtern Morgen wurde aus der 
Nadaune in der Nähe der großen Mühle eine männliche 
Leiche herausgezogen und nach dem Bleihofe geſchafft. 
Der Verſtorbene war ca. 35 Jahre alt und gehörte au⸗ 
genſcheinlich dem Arbeiterſtaude an. 

Polizeibericht vom 20. November.] Verhaftet: 

1 Arbeiter, 1 Schloſſer wegen Diebſtahls, 30 Obdach⸗ 
loſe, 3 Bettler, 3 Dirnen. — 
Bettbezüge und 2 leinene Frauenhemden, gez. B., zwei 
Schürzen, einige Kinderwäſche, 1 brauner Sommer⸗ 
Ueberzieher, 1 Doubleſtoffmantel, 1 brauner Moorrock, 
einige alte Weſten, 


en, 1 ſchwarzer Regenſchirm. — Ge⸗ 
funden: Auf der Zwirngaſſe 1 bölzerner Milcheimer mit 
1 Liter⸗, ½ Liter⸗, ½ Liter⸗Maaßen und 1 Milchſieb. 
Abzuholen von der Polizei⸗ Direction. : 
. 3 Elbing, 19. November. Die blutigen Vor⸗ 
gänge des letzten Sonntag ſind in allen Einzelheiten 
geiseldef worden. Dieſelben fordern aber zu mancherlei 
Betrachtungen auf. Die Vorgänge und Streitigkeiten 
innerhalb der conſervativen Partei berühren uns wenig. 
Mag man ſich da der Eitelkeit, des perſönlichen Ehr⸗ 
21 des Streberthums bezichtigen: ſo lange man 
eine ſchmutzige Wäſche unter ſich wäſcht, geht uns die 
Lese nur oberflächlich an. Hans oder Kunz zum 
Vorſitzenden des Fractionsclubs erwählt wird, das be⸗ 
rührt weder die Stadt noch den Wahlkreis. Aus dem 
intimen Kreiſe iſt aber der Kampf auf die Gaſſen ge⸗ 
drungen, Schwerverwundete ſchweben zwifchen Leben und 
Tod, der Friede einer ruhigen Stadt if gebrochen worden, 
liche etwa durch das erbitterte, . 
Uleberzeugungen, ſondern um rein perſönlicher Antipathien 
willen, Ob die Einen dafür die Fabrikarbeiter der Stadt, 
die Andern die ländlichen Arbeiter aufbieten, das ert⸗ 
laſtet keinen. Unwiderſprochen iſt aber die Thatſache, die 
wir in allen Berichten inden, geblieben, daß ſchon vorher 
die Regiſſeure des tragiich verlaufenen Schauspiels das 
Verlangen geſtellt haben, Militär zu cafe be⸗ 
waffnete Macht für alle Fälle in Bereitſchaft zu halten. 
Man hat alſo ſchon vor Beginn der Action vermuthet, 
erwartet, vielleicht gewünſcht, daß es zum Kampfe komme. 
Wer das veranlaßt, willen wir nicht. Dort aher liegt 
die größte Schwere der Blutſchuld und dieſe ſollte nicht 
ungefühnt bleiben. Die armen, irregeleiteten Opfer 
jenes grauſigen Abends, die mit Wunden bedeckt zweifel⸗ 
after Geneſung harren, jene anderen, welche dem Straf? 
richter anbeimfallen, weil ſie Exceſſe begangen haben, 
find die wenigſten Schuldigen. Die eigentlichen Rädels⸗ 
führer mögen vom Strafrecht nicht zu faſſen ſein, 
hoffen wir wenigſtens, daß die Unterſuchung ihre 
Stellungnahme zu den Ereigniſſen klar lege. 
daß wir durch fie erfahren, wer den 


N u Kampf 
vorausgeſehen und, ftatt ihn zu verhindern, die Hilfe der 
bewaffneten Macht geſucht hat. Wir kennen die Acteurs 
nicht weiter, als in den Berichten von ihnen erzählt 
worden iſt, uns kümmern weder die Einen noch die 
Andern, deshalb aber hat die ruhige Gemeinde ein Recht 
darauf, die Hauptſchuldigen wenigſtens kennen zu lernen. 
Zweimal iſt in unſeren Straßen Blut gefloſſen. Im 
kärz 1848 wie in dieſen Novembertagen waren es aber 
keineswegs die entfeſſelten politiſchen Leidenſchaften der 
Umſturzpartei. der wilden Demokraten, welche die Emeute 
veranlaßt; beide Male find die Maſſen von den Demagogen 
der Reaction auf die Straße gehetzt worden, beide Male 
hat die bewaffnete Macht die Partisanen der ganz beſon⸗ 
deren Königstreue mit dem Säbel niederhauen müſſen. 
Das giebt denn doch zu denken. I 
k. Elbing, 20. November. Wie ſchon erwähnt iſt, 
beabſichtigt die Reichs⸗Poſtverwaltung, in den nächſten 
Jahren auf dem Terrain, auf welchem ſich jetzt hier die 


ex 


und 


Beredtſamkeit und weltlicher Ironie ausgeführt. 


ſprach 


-Geſtohlen: 2 rothkarrirte 


miſſion ſelbſt, beſonders Pfarrer Ebel, 


beiden, zu poſtaliſchen Zwecken benutzten Gebäude be⸗ 
finden, ein neues, der Eutwickelung des jetzigen Poſt⸗ 

Telegraphen⸗Verkehrs entſprechendes Poſtdienſt⸗ 

ebäude zu errichten, welches auch Dienſtwohnungen 
ür den Poſtdirector und einen Unterbeamten des hieſigen 
Poſtamts enthalten ſoll. Die Koſten dieſes attlichen 
Neubaues find auf 192 800 & veranſchlagt. ür das 
Etatsjahr 1885/86 ſollen davon 90 000 AH für den Bau 
und 3900 „ für die miethsweiſe Beſchaffung von In⸗ 
terimsräumen zur Verwendung kommen. 

Thorn, 19. Novbr. N ae Abend, als der Güter⸗ 
zug 342 den Feſtungstunnel mit fahrplaumäßiger Ges 
1 7 — paſſirte, riß in der Kurve dajelbit an einem 

agen die Kuppelung. Der Zug theilte ſich dadurch 
ſo, daß ein Viertel deſſelben an der Maſchine blieb 
welche mit dieſem Theile, Hi: daß der Schaden gleich 
bemerkt wurde, in den Bahnhof Thorn einfuhr. Der 
Aufmerkſamkeit des dienſtthuenden Stationsbeamten auf 
der Halteſtelle war die Theilung des durchfahrenden 
Zuges nicht entgangen. Auf ſeine Anordnung wurde 

der abgeriſſene Theil, u Achſen ſtark, maden dem 7 
voranfahrenden mit der Maſchine beſpannten Theile in 

roßer Schnelligkeit im Gefälle auf der Eiſenbahnbrücke 
DE zum Stehen gebracht und dadurch großes Unglück ver⸗ | 
hütet. Der Auflauf des nacheilenden n Beben auf den „ 
voranfahrenden hätte ſpäteſtens auf dem Bahuhofe, wo 

letzterer halten mußte, ſtattfinden müſſen, an welcher 
Stelle dann das Unglück unabwendbar 5 5 ir 


O. Z.) 

NX Königsberg, 18. Nopbr. [Von der Provinzial⸗ 
Sunode.] Tagesordnung: 1) Bericht der Geſang⸗ 
buchs⸗Commiſſion. 20 Antrag von Puttkamer⸗Plauth 
betreffend die Mitwirkung des Generalſynodal⸗Vorſtan 

bei Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemter und der 
theologiſchen Profeſſuren. — Die „Danziger Zei⸗ 
tung“ hat bereits zweimal auf den von einer Commiſſton 
der Provinzialſynode 1881 herausgegebenen Entwurf 
eines neuen einheitlichen Geſangbuches für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen 8 und beſonders in dem zweiten 
Referat mitgetheilt, daß das zur Prüfung vorgelegte 
Geſangbuch wegen der in ihm au vielen Stellen enthal⸗ 
tenen geſchmackloſen Bilder und Redewendungen, wegen 
der vielen veralteten Ausdrücke, wegen zahlloſer ſprach⸗ 
licher und rhythmiſcher Härten ꝛc. ꝛc. dringend der Re⸗ 
viſion bedürfe, da es in 
Gemeinde 


und 
nzial⸗ 
5 


eb 


Ihr 


Mißfallen bei einem 


keel 


Sul 
un 


Be 


zus dem Entwurf gebrac er 50 
aber wurden dieſe Anträge von Mit m⸗ 
farrer Kaxmaun, 
durch Gegenanträge bedeutend ab ee Die Debatte 
war eine ſehr lebhafte, und die Angriffe, die ſich vor⸗ 
nehmlich auf die Danziger und ihre Petition con⸗ 
centrirten, wurden mit der ſcharfen Waffe c 
ie 
Vertheidigung der wegen ihres vermeintlichen ehren 
larismus und ihrer überall auftretenden ganz beſonderen 
Anſprüche ſtark angegriffenen Vaterſtadt übernahm Land⸗ 
gerichtsrath Hewelcke; er wies dieſe gar nicht in die 
Shnode gehörigen Beſchuldigungen a zurück und 
ſeine Genugthuung darüber aus, daß die 
Danziger Petition, wie aus der großen Erbitterung 
der Gegner hexvorgehe, doch gepackt habe und eine 
en bloe Annahme des Entwurfs unmöglich mache. 
Vorher hatte Schulrath Dr. Coſack bereits in längerer 
Rede feinen, von der Majorität abweichenden Stand: 
punkt und diſſentirendes Votum motivirt. Letzteres ſei 
ebenfalls nach ernſter, angeſtrengter Arbeit aus voller 
Ueberzeugung hervorgegangen, er habe ganz wie ſeine 
Gegner geſagt und gethan, was ihm fen Gewiſſen zu 
ſagen und zu thun gebot. Ex glaube für ſich das vor⸗ 
aus zu haben, daß er ſich ſtreng an die von der Pro⸗ 
vinzial⸗Synode 1881 geſtellte Aufgabe gehalten und 
deshalb immer darauf gedrungen, Geſchmackloſigkeiten, 
Archaismen und Verſtöße gegen den Versbau zu ver⸗ 
meiden und dem Verſtändniß und dem Gefühl der Ge⸗ 
meinde Rechnung zu tragen. Er habe dabei als alter 
Schulmann beſonders auch an die Jugend gedacht 
und müſſe daher Widerſpruch erheben, daß man ihr 
dies Geſangbuch in die Hand geben wolle. Er ſtände 
deshalb voll und ganz auf dem Standpunkte der Dan⸗ 
ziger Petition, die doch ſo unbeguem zu ſein ſcheine, 
man gegen die Unterzeichner derſelben böswillige Märchen 
in Umlauf ſetze. ieſe 30 Männer, Geiſtliche und 
Laien, gehörten alle zur Danziger Kreisſynode und 
hätten nicht deshalb unterſchrieben, weil, wie man hier 
in gewiſſen Kreiſen erzähle, ſie blindlings einem hoch 
angeſehenen und einflußreichen Manne, der zu erſt 
unterſchrieben habe, gefolgt ſeien. Sie hätten vielmehr — 
erade wie der bezeichnete Herr - er zu⸗ 
älliger Weile als Letzter unterzeichnet, aus 
voller Ueberzeugung unterſchrieben und dadurch 
offen ausſprechen wollen, daß dieſer Geſang⸗ 
buchs⸗Entwurf ohne eingehende Reviſion unannehmbar 
ſei. Er empfehle desbalb dringend die Commiſſions⸗ 
anträge und bitte, die Pietät gegen die einer längſt ver⸗ 
gangenen Zeit angehörigen Dichter nicht zu weit zu 
treiben, ſondern an die heutige Gemeinde und an die 
heutige Schule zu denken. — Bei der Spezialdebatte 
fiel dann noch manch ſchueidiges Wort des Angriffs 
und der Abwehr, bis es zur Abſtimmung kam, der 
Entwurf dem Antrage Ebel ga „im Ganzen und 
Großen“ acceptirt und eine Reviſions⸗ und Redactions⸗ 
Commiſſton gewählt wurde, welche das Geſangbuch 
definitiv fertiggeſtellt bis zum 1. Oktober 1835 Ben 
königl. Conſiſtorium zu übergeben hat. Dieſe Com⸗ 
miſſion bat in Gemeinſchaft mit dem Provinzial⸗ 
Synodal Vorſtande die in einem Protokoll nieder⸗ 
gelegten Beſchlüſſe und Directiven der für die jetzige 
Synode ernannten Geſaughuchs⸗ Commiſſſon und 
ebenſo die vorliegenden Petitionen meglichſt zu 
berückſichtigen; ſie beſteht aus dem Generol⸗Superin⸗ 
tendenten Dr. Carns (als Vorſitzenden), enfiftorial- 
Rath Kahle (Königsberg), Superintendent. Eilsberger. 
Schulrath Dr. Coſack, Pfarrer Karmann, Landgerichts⸗ 
Director Nietzke, Superintendent Horn, Superintendent 
Braun und Prov. ⸗Schulrath Troſten. In eine andere 
Commiſſion, welche die über den Liedern verzeichneten 
Melodien zu prüfen und ein Choralbuch zu entwerfen 
bat, wurden mit dem Rechte der Cooptation die Herren 
Collin⸗Danzig, Krukenberg⸗Pr. Holland und Wellmer⸗ 
Gr. Schwansfeld gewählt. — Die zweite Nummer der 
Tagesordnung illuſtrirt aufs neue den auf vielen Kreis⸗ i 
Provinzial⸗ und Generalſynoden ausgeiprochenen Wunſch 
der Confeſſionellen, Einfluß auf die Wahl der theplogi⸗ 


ruhig. Gerſte matt. — Rubdl ftill, loco 53%, Yr Mai K Danzig, 29. November 1884 
54. — Spiritus unveränd., yor November 35 ½ Br., de Getreidebörſe. (J. E Grohte.) Wetter: Froſt 
| Dezör Januar 35% Br., 7er Januar⸗Jebruar 35%, Br., bei klarer Luft. — Wind: SW. . 
April⸗Mai 35% Br. — Kaffee ſehr fell Umſatz 5000 | Weizen loco unverändert bei ſchwacher Zufuhr, 
Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 7,55 Br., inlindiſcher blieb gefragt und zu feſten Preiſen gekauft. 
745 Gd., ur Noobr. 7,40 Gd., e Januar⸗März 7,65 20 Tonnen wurden gehandelt und iſt gezahlt für in⸗ 
Gd. — Wetter: Kalt. lärdiſchen roth milde 124,5 141 4, 127/88 146 M, 
Bremen, 19. Nopember. (Schlußbericht.) Petroleum | erta fein hellroth milde 1318 149 M, hellbunt beſetzt 
ruhig. Standard white loco 7,35, Ye Dezember | 12308 145 , hochbunt 1288 150 ., ochbunt etwas 
7.35, . Janugr 7,45, der Februar 7,55, r März | beogen 132/38 150 , weiß 1308 155 l, 1328 156 K, 
7,60. Alles Brief. 5 alt bel 1258 140 , für ruſſ. zum Tranſit roth beſetzt 
7 1 a. M., 19. Novbr. Effecten⸗ Societät. 1139 115 , roth milde 118“ 126 , roth 127 
Schluß.) Creditactien 43%, Franzoſen 218%, Lom: 12 “, bunt 125/69 182 4, 129, 1308 137 M der 
arden —, Galizier 225%, hn 64%, 4% ungar. Tanne. Termine Tranſit Jannar⸗Februar 135 M bez., 
Goldrente 78%, Gottbardbabn 97%, Raab⸗Oeden⸗ 1 186% & bez., April-Mai 140% . bez. 
burger 36%. Ziemlich feſt. ai⸗Juni 143.4 Br., 142% M Gd., Juni⸗Juli 146 
? \ { Wien, 19. Nov. (Schluß⸗Courſe) Oeſterr. Bruns Br., 145% & Gd., Regulirungspreis 134 4 
5 tliche Vorlagen erledigt und es wurde die vierte] rente 81.35, 5% öſterr. Papierrente 96,55, öſterr. Silber⸗ Roggen loco bei ſchwachem Angebot behauptet. 
ropinzialfvnode mit einem begeifterten Hoch auf rente 82,70, öſterr. Goldrente 104,00, 6% ungar. Gold» | 80 Tonnen Umſat und 77 1208 bezahlt für inländiſchen 
9 Kaiſer, den erhabenen Schirmherrn der evangeliſchen [rente 123,60, 4% ungar. Goldrente 94,55, 5% Papier⸗ 126, 127 &, krank 125 „, mit Geruch 121 &, für pol⸗ 
rche, gefchloſfen. rente 89,65, 1854er Looſe 125,00, 1860 er Looſe 134,50, | niſchen zum Tranſit 117, 117%, 118 &, beſetzt 116 4, 


ein, gu en aber weiterhin ei mässigen Abschlüssen wieder etwas nach, 
Franzosen waren schwächer, lombardev, Galizier und andere öster- 
reichische Bahnen fest und ruhig, Von den fremden Fonds sind. 
rassische Anleihen und Noten als behauptet, ungarisehe Aproc. Goldrente 
als fester zu nennen. Deutsche und preussische Staats onde, sowie in- 
ländısche Eisenbahn Prioritäten verkehrten in fester Haltung ruhig. 
Bank-Actien waren fest und ruhig. Industrie- Papiere ‘ester und theil- 
weise bele t. Montanwerthe wenig verändert und still. Inländische 
Eisenbahn - Actien waren lest und ruhig. 
Thuringer 119,50 87 

Tilsit-Insterburg. ... 23,25 4 
Weimar-Gera gar... 36,50 4¼ 

do. St.- Pr. | 68,60| 1½ 
(}Zinsen v. Staate gar.) Div. 18838. 
Gallzier 118.00 7,08 
Gotthardbahn . | 97,60) 44. 
FKronpr.-Rud.- 75,10 
Lüttich-Limburg ... | 900] © 


Sen Beofeforen — bekommen, daß der General: 
ng al⸗Vorſtand ein Wort über die kirchliche Richtung 
wid Anzuſtellenden mitzureden habe. Ein folder Antrag 

Weripricht den 5 Einrichtungen, bedroht die 
10 eiheit wiſſenſchaftlicher Forſchung, fest die Würde der 
doeblogiſchen Facultät herab und wäre geeignet, die ſelbe 
P der Univerfität auszuſcheiden und in ein 
Arediger Seminar zu verwandeln. Das hoben 
3 ler v. Goßler, Prof. v. d. Goltz, Prof. Voigt und 
u 


Deutsche Fonds. 


Deutsche Reichs-Anl. | 4 103,50 
Konsolidirte Anleihe | 4½ |102,80 
0. do. 4 
Staats-Schuldscheine | 8½ 99,90 
Ostpreuss. Prov.-Oblig. 4 101,46 
Westpreuss. Prov.-ObL| 4 101, 70 
Landsch. Centr.-Pfdbr. 4 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 3½ | 94,90 
do. do. 4 
Pommersche Pfandbr., | 3½ | 94,80 
do, do. 4½ 1101,50 
do. do. 4 
Posensche neue do. 


4 
Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 94,70 
do, do. 4 101,75 


an 
il Sacobymi beredten Worten hervor und beantragten 
wel sang zur Tagesordnung. Die Linke aber, bei 
N cher der ig geradezu wegen der von ihr 
Ui verlangten Erweiterung der Rechte der Synodal⸗ 
dent Unterftügung zu finden hoffte, beantwortete 
Woti Appell mit dem Antrag auf namentliche 
mu umung. Sie erfolgte und die Tagesordnung wurde 
it 80 gegen 38 Stimmen angenommen. Damit waren 


Oesterr.-Franz. St.. — 6 
1 do. Nordwestbahn 294.25 4% 


Warschau-Wien . 204,50 30 


E ser ; 787 ö do. do. 4 101,75 | Südösterr.. Lombard 247.50 
ooſe 173,50, Ereditloofe 178,75, ungar. Prämien⸗ r ruf. z. Tranſit ſchmal 117 M der Tonne. Termine 4 H 2 
Bermiſcntes. . looſe 116,80, Ereditactien 295,60, Franzoſen 300,40, Nopbr. inländ. 127 & bez, unterpoln. 119 & Gd., do, 1 101,75 - - 
* „Derlin, 19. November. Hinter der National Lombarden 147,25, Galizier 272,00, Kaſchau⸗Oberberger | Tranſit 119 « bez., April⸗Mai unterpoln. 120 A Br. do. do. TI. Ber. 1 [101,75 | Ausländische Prioritäte- 
in die auf der Nordseite, ift die Säulenhalle durch, Pardubitzer 153,00, Nordweſtbahn 178,25, Eibz | 119% 4 Gd., Zranf, 119 M bez. Regulirungspreis 127 . Obligationen. 
der Thor durchbrochen, welches zu einem ehemals von Daran 180,25, Eliſabeth⸗Bahn 233.25, Kronprinz. Aus , unterpoln. 118 , Tranſit 118 A — Gerſte loco | Preussische do. 4 101,80 Gotthard-Bahn.... | 5 [109,56 
— Gipsgießerei eingeſchloſſenen Raum führte. Dort, dolfbahn 181,75, Dur⸗Bodenbacher.—, Böhm. Weſtbahn —, ziemlich unverändert und brachte ruſſiſche zum Tranſit tKasch.-Oderb.gars. | 5 | 88,56 
ander Hintermauer der Gäulenballe, 11 vom Ein“ | Nordbahn 2380.00, Inionbanf 89.50, Anglo⸗Auſtr. 105,50, 1008 100 4, 1026 102, 103 %, 1038 102, 103 4 103, Aosikonische Fonli TE era aan Pinse 
gang links, ift feit wenigen Tagen ein. uf bau errichtet,“ Wiener Bankverein 105,90, ungar. Ereditactien 298,00, | 108/48 105, 106 4, 107/88 105 . beſſere Foesterr..Pr-Staatab.| 3 390.85 
& allgemeinere Aufmerkſamkeit verdient; man hat ein | Deutſche Plätze 60,10, Londoner Wechſel 123,00, Pariſer | 107/88 110 % 111/122 112 K, 112/138 115 4. t 86,90 | Fonsterr. Nordwestb. | 5 | 85,76 
füd des pergameniſchen Altars, fo wie er fi | Vechſel 48,55, And, Wechſel 101.15, Napoleons 9,73%, | Futter⸗ ohne Gewicht und 98, 99, 100 1018 | ao. Alber Rene 4½. | sa00 |, ‚do, ao B. Len. 8 88888 
Org den Ausgrabungen * hat, in natürlicher [Dukaten 5,77, Marknoten 60,12½, Aufl. Banknoten | 95, 96, 97, 98, 99 dr Tonne. — Erbſen loco | Unser. Eisendahn-Anl.| 5 [100,80 TSudosterr. 8, Ol. 5 1108,40 
U röße errichtet, um dadurch ein Bild von dem wirt 1,26, Silbercoupous 100,00, Tramway 212,50, Tabaks⸗ poln. zum Tranſit Koch: zu 138 „ der Tonne gekauft. do. Papierrente . | 5 74,0 JUngar. Nordostbahn | 5 | 81,16 
ichen E druck D ui 8 2 1 2 A . do. Goldrente 6 102,40 Kar. 
— I zu gewinnen. Der Bau erhebt ſich über ] actien 126,75. — Weizenkleie loco ruſſiſche mit Revers, grobe nach] 4 do. 4 | 78,60 fUndee do. Gold-Pr. | 8 85 
da Reihe von Stufen, darüber folgt der Sockel, „Amſterdam, 19. November. Getreidemarkt. (Schluß: | Qualität mit 4,10, 4,20 und 4,25 M dee Ctr. bezahlt. | Tas. Ost.-Pr. I. Em. 3 | 8110| fcharkon Li rd. 5 | 99,06 
un, ziemlich weit eingezogen, der Reliefſtreifen mit | bericht.) Weizen auf Termine unveränd., Yer November | — Spiritus loco 41,75 & Gd. Buss-Engl. Anl 1888 | 5 | 95:80 | Akunsk-Charkom ... | 5 99.30 
vi Gigantomachie (man bat bier die Zeusgruppe ges | 196, Yr März 207. — Roggen loco behpt., auf Termine N do du. Anl. 1868 5 64.75 Hark Ker .... 5. |108,70 
waötd, über welchen die obere Bekrönung weit aus⸗ unverändert, r März 154, Ye Mai — — Raps rl Productenmärkte. 20. do. Anl. 180% |" ene 2822 
kale Das obere Sto werk, die Cäulenhalle, it gleich» | Herbit — F. — NRüböl loco 29%, 7er Dezember 29%, Rönigsberg, 14, Nopember. (o. Portatius u. Grothe) ] ar. dg. 10 15 5 5h er been, 91.40 
angedeutet. Man erkennt bei dieſer Auf⸗ er Mai 31%. a izen Jr 1000 Kilo hochbunter 1318 148,25, 150,50 8 +Rjäsan-Kozlow .... | 5 102,98 
Fang erſt, wie weit das Relief von den Augen der Antwerpen, 19. Nopbr. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 132 155,25 „ bez., bunter ruf. 117 bei. 111,75, [ 4. ona bl 1875 4% | 86,80 | eber. 5 88% 
Ciobachter ‚entfernt war; ohne Zweifel war dadurch der bericht.) Naffinirtes Type weiß, loco 18% bez., 18½ 1228 123,50 1248 131,75 & bez., rother ruſſ. 124/58 120 4 | „do f. do. 17 8 | 88,20 3 
3 een non 9 8 Fehl u rn a Ka ee Januar 18% Br., bez. — Roggen Jer 1000 Kilo inländiſcher 1208 126,25, 45. Ir Orten Anl. 8 | are Bank- u. Industrie-Aotien. 
„ ‚einzelne Fehler, die 1 Formen⸗ r Januar⸗Mär 4 Br. 2 „ Stlegl. 5. Ins 90 
. 1 9 . Nov. Rohzucker 88% ruhig, loco 35,25 1184 as 4 be 15 Jui 127 4 Gb., 7. 45 20 Aal! 5 u” U 
5 mmen, daß es . . i Frühjahr 129 „ Gd. — Gerſte er 1000 Kil ße 5 8155 50 Berl.Prod.-u.Hand.-B 
Jer nicht gewiß ſcheint, da ja die Bemalung ehemals 2 dr er; e ilo große | poin.Liquidau-Pra. . 4, | 56,50 | Beer Bank 
welch modificirend wirkte), in der Entfernung, in M i i er 125 124. K 10. Pin 108 b air Nemyork. Bade Anl. | 1 biegen Discontobenk 
elcher der Beſchauer gehalten wurde, nicht empfunden Nopbe 120 ey Gd., der „Fri : 25 2 2 Gb. * . eld . | 8 188,4 | Danziger Privatbank. 
Verden konnten, oder in Folge der perſpectiviſchen Ver⸗ 5 ruh 20,90, 7% br. 21,00, | Erbſen Hr 1000 Kilo weiße ru Pe, 50. 108,75, 111, | bade Rente „15 | 8808 re 
Fenn ganz anders wirken mußten. Der Zutritt zu [der Janua 22,00. — Roggen 50, 115,50, 116, 118,75, 124 50, 128,75 K bez graue Fr „ Ae, 103,10] Deutsche Bank . 
Aufbau iſt allgemein geſtattet; da unter den sah i 122,25, 14995 A bez., grüne 133,25, 148,75 & bez. — 4 „. 1851 8 9.30 Deutsche Ei. u. W. 
tigt Neuaufführungen bei M i 777 ’ 3, grüne Yan ‚2 ee "50 | Deutsche Reichsbank 
Ütigten Neu gen beim Muſeum auch ein icken 1000 Kilo 135,50, 137,75 & bez. — Buch⸗ | Türk-Anleihe v.1866 | 5 I | peuusche Hypoth-B. 
0 deraufbau des 3 Altars beabſichtigt iſt, weizen Ye 1000 Kilo, ruſſ. 94,25, 95 4 bez. — Leinſaat Dieconto-Command.. 202 
heuteat es wohl im Intereſſe Vieler, von dem ausge: 7er 1000 Stil chfeine 219,75 4 bez. — NRübfen er Hypotheken- Pfandbriefe. Gothaer Grunder.-Bk. 
ten Verſuche Kenntniß zu nehmen. 0 50 8 ’ ML be ddrich rüſf. re N br. | 8 1970 Hab. Commerz.-Bk. 
* it des Dr. S ; fiaat ruſſ. 204. 206 ez, Heddrich ruſſ. II. u. IV Em... 5 108,10 Hannoversche Bank. 
In der Angelegenheit dei chweninger hat Spiritus er 10 000 Liter ohne | n. En. 4½ 101,20 Königeb.Ver.- Bank . 
afademifche Senat, wie die „Nat.⸗Itg.“ hört, bes opbr. 48% M. Br., der Nov. | in Em....... 4/4 |100,00 | Lübecker Comm.-Bk. 
loſſen, eine eingehende Unterſuchung der Vergangen⸗ Frühjahr 46 4 B 2 Mai: | Fr SeaCret . 5 [110,75 | Magdeb. Priv.-Bk.. - 
t Genannten zu führen und dann durch Ver: % 4 Br., r ahr r., ve = | Pr. Otr.-B.-Cred. 4 101,50 Meininger Creditbank 
Bahrung die S ! 8 8 „r Juni 47% M Br., Ye Juli do. unk. v. 1871 | 5 115,00] Norddeutsche Bank . 
rung die Sache in allen Inſtanzen zu verfolgen. 47% & Br., 7 Auguſt 48¼ Br., kurze Lieferung do. do. v. 1878 | 4½ 103,80 Oesterr. Credit-Anat . 
Wendt des Be- Gan p ielg ein hufiger Berſgle 13 bes 2 Die Notirungen fur ruſſiſches Getreide r. r edge A.. 4 10190 Poste, fie. . 
hei el⸗Gaſtſpiels ein luſtiger Vorſchlac gelten tranſtto. 1 ee ‘ /a 25 . N 


Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. — 
Schles. Ban 7 
Sud. Bod.-Crodlt.-Br. 
— 
Actien der Colonia . 
Leipz.Feuer-Vers. .. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Baugen. . . 
A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Ber]. Pappen-Fabrik 
Wilhelmshütte. .. » 
Oberschl, Eisenb.-B. 


macht. Ein Orcheſtermitglied der Hofoper, das dur ; j 
8 Fe lt bekannt iſt, machte die Bemerkung: 0⁰ loco 5 5 ie e Pen 17595 
Sie haben mit Glück einen Kutſcher veranlaßt, Sänger 0 = Aprll⸗Mai 164,00. — Roggen behpt., loco 133 
Brent We th ſollten Sie zum Heil ber m neue 59%, Banque ottomane 589,67 ½, Credit foncier 1305, 915 137, Yr November⸗Dezember 137,00, r April⸗ 
en 8 thun. „Nämlich ..“ „Sie] Aegvpter 321, Cuez⸗Actien 1907, Bangue de Paris | Mai 139,00. — Rüböl matt, er November⸗Dezember 
e 59, ea mut Sonia 130, De Bnsuätel BI,” Geis ker ine 

JT In einer Vorleſung, „29, Foncier ien —, Tahaksacti 518,75, 42, 20. 5 8 42 

Jute der befannte Gelehrte Wambery über aſtatiſche 5 prinileg. tik. a onen 331.87. actien 518,7 60, der Nopbr. 42,20, r November⸗Dezember 42,20, 
. in Peſt hielt, 5 der Vortragende zur], Liverpool, 19. November. Baumwolle. (Schluß⸗ 
ar mzeichnung des Eiprits er perſiſchen Kaufleute nach⸗ bericht.) Umſatz 12000 Ballen, davon für Speculation 
— . Anecdote: Ein Kaufmann, der einen Ver: | und Export 2000 Ballen. Amerikaner feſt, Surats 
2 ten des Großvezirs wegen einer Forderung ver⸗ 
11 hatte, war deshalb unabläſſigen Verfolgungen aus⸗ 
i 


Stett. Nat.-Hypoth. 5 
do. do. 
Foln. landschaftl, .. 5 62,75 
Russ. Bod.-Cred.-Pfd. 5 
Russ. Central- do. 5 83,60 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 180,60 
Bayer. Präm.-Anleihe | 4 


Kr April⸗Mai 45,20. —- Petroleum loco 8,35. 
Berlin, 19. November. — loco 142—173 &, 
= e 1517 Du, Rays beser 195 Ka 
f ae 1 ril⸗Mai 161%4—-162 ez., Ye Mai: Juni 
theurer. Middl. amerikaniſche November⸗Dezember⸗Lie⸗ 164.—164¼ 4 bez, r Juni-Juli 1 A bez. 
ferung 56, Dezember⸗Januar⸗Lieferung 5%, Jannar⸗— Roggen loco 156 048 144 4 bez., guter inländiſcher 


Braunschw. Pr.-Anl. | — 95,90 
Goch. Prämien-Pfäbr. | 5 91,50 
Hamburg. 50rtl. Loose | 8 1187,75 
Koln-Mind. Pr.-8. . . ½ 128,00 
Lübecker Prüm.-Anl. ur 183,00 
Oestr. Loose 1854 . + 5 
do. Cred.-L. v. 1858 — 304,50 


Berg- u. Hüttengesellsch. 


etzt, denen er ſich nicht entziehen konnte, da der JFebruar⸗Lieferung 56 ⸗März⸗Li iner inländi 
a i i ; ; 1 2 bruar-Pieferung 581 61, Februar⸗März⸗Lieferung 59%, | 140-141 , feiner inländiſcher 142—1421% & ab Bahn do. Loose v.1860 5 1119,75 
R m en ter Stadt einen höheren Beamten Mur April diekerung 589/94, April-Mai⸗Lieferung 551 sad. } bez., 7er Nov 5 138 1 0 50 der e d. Loose v. 1864 1857 Div. 1883. 
Fdorkom u hatte, wie dies auch in Europa Leith, 19. November. Getreidemarkt. Markt ſehr | 138 „ bez., der Dezember⸗Januar 138 M bez., er ers nA 1865 3 ½ 145.20] Dortm. Union Bgb: . | — | = 
Abſt 3 ſoll. Er beſchloß, ſich beim Großvezir f flau, alle Artikel nur zu niedrigeren Preiſen verkäuflich. April⸗Maf 140/140 140% . bez., der Mai⸗Juni | Basbe rz. 1007. Ie 4 "| 95.20 | Königs- u. Laurahüttel105 00) — 
— e aim. 8 a 5 zum 19. 8 1 090 4% preuß. 1. 140 141.4, bezahlt. — Hafer koch 127 bis 160 | Rus-Prüm-Ani.1004| 5 59 Sulberg, Zink. ... 4400 T 
t 85 „U, Dort, ſagte der | Conſols 102%. 8% Halten. Rene 95%, Lombardei , Oft 318374 co. de von 5 Be... | le 
t but nne 4. 5, 3 ; Dfte, und De = ee 5 Ungarn. Looc una. | 20,50 Vietoria-Hü 
10 70 es Daun Schl 8 und J Wechsel-Cours v. 19. Norbr. 
W 3 NE tamm-Prioritäts-Actien. | Amsterdam . Tg. 8 |1 
ene zwei W.᷑ n A 2 un. 8 [167 
r geftorben wäre!" at ſterr. 4% ungar. Goldre een 
der 18. Nopbr. In Halbau ermordete wie] Nene Spanier 58%. ea 2 . Laa e e 
lacht de. N, Zig.“ telegraphixt, in der vergangenen bank 13%. Silber —. Suezactien 75. Platzdiscont 3% . ee e eee 8 16. 5 2225 
. — Lohgerberſohn Moſer ſeine Mutter, feine London, 19. Novbr. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) n Pie I 2% Rn 0 men 8 | 8080 
chweſtern und ſich ſelbſt. 1.2 Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 11550 Halle-Soran-Guben - 47,50 0 Wien. 5 Tg. 4 fle 
— ünchen, 17. Nov. In den jüngſten Tagen fand Gerſte 5600, Hafer 62 400 Orts. eigen geſchäftslos do. St-Pr. . . . . 115,00 8, do. 2 Mon.] 4 18,55 
d zwiſchen einem Jögerofftzier und einem Corrs⸗Preiſe unperändert, angekommene Ladungen ſehr ruhig, Magdevurs Hane 11440 % .. . Lon. 6 — 
fü enten ein Säbelduell ſtatt, bei welchem der Offizier in auſtraliſchem Weizen geringe Nachfrage für den Con⸗ 3 80.00 2 [ Warschau. 2 | 8 16. 6 309,0% 
— . — a pe Der Student erhielt nur Anett, Mais und Gerſte ruhig, ftetig, übrige Artikel , 1400 2 1 Ba \ 4 
1 erletzung. ehr träge. Nordhausen-Erfurt. . 46,00 Sorte 
. „ac. London, 18. November. Minnie Haul, welch : 111,50 5 u. 
. 8 \ innie Hauk, e London, 19. November. do. St-Pr. . . 11 W. 2 
25 der aſangenen Woche im Krpſtalpelaft wieder Pe 2 duden — ellehe Nagel Küſte angeboten e . Ovorschles, A. c 11 25 00% e 20 
au ent . zweijähriger Abweſenheit ider esse London, 19. Novbr. Havannazucker Nr. 12 14 nom., 8 See 1006 | Ostpreuss. Südbahn 10,1 910 5 
dußerſt ſympathiſch be Publikum und Bm „Times Rüben-Robzuder 10% flau. 0 tterwagre 145—153 M, Kochwagre 1612104 | Rechte Oacrutew. . | rs [Dollar . Senkneten I] Sas 
äußert ſich 1 Ste wöblte ire Con⸗ nun gern Robeiſen. (Schluß.) Mixed zenmehl Nr. 00 25,50 21.50 , Nr. 0 21,5020 e. err. % | Fremde Ann . : 88 
- 78 ? $ 3 ah. 6½ d. 7 9 — 4 2 m 5 1 N U “2 0.) 80,80 
Ituummern ſehr richtig Arien us ihren glänzendſten en An Om.1 20 bis 19 „ — Roggenmehl Nr. O | Sack hchn S. -A. : | 0950 — 1 125 
5 2 0. oe 


Newyork, 18. Nopbr. (Schluß - 
auf ee 92 30 el auf st 9 don, Cable 
ransfers 4,85, Wechſel auf Paris 5,280 i HM Gr April⸗Mai 19,45 5 5 \ 
e re 85 56, G 120 hunbiete 12 5 Fa ber, 2 1 op bez. — Rüböl loco 
orker Centralb.⸗Actien 88%, icago⸗ 2 50 6 , 
ctien 87½, Lake⸗Shore⸗Actzen 67998, e 5 de ae 4b 


do. St.- P. 101,25 3¼ Russische Banknoten. . 209,60 


Stargurd- Posen.. 102,70 4% 
Meteorologische Depesche vom 20. Novbr. 
8 Uhr Morgens. 


ernrartien: Elſa, Mignon, Carmen, meld’ lestere 


d in welcher ſie von 
nen erreicht worden 


hrer 
war 3 


zielte I 00 Mai⸗Juni 52,3 & bez. — Leinöl loco 48 M — Be: 
und der & Ketten 33%, Northern Pacific Preſered Actien 42%, 7200 1 oe Nopbr⸗ 28,0 2,7. „ ben, Pe T 
eben Louisville und Naſhville⸗ Actien 24½, Union Pacific“ Nov.⸗Dezember 23,6 25,7 & bez. — Spiritus loco ohne — Pz, | # 
d Actien 50, Central ⸗ Pacific Bonds 108%. — aß 43,6—43,5 & be r Novbr. 48, 8— 43,5 4 bez 225 232 1 
a P D J Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 10%, do. i br.⸗De . der & / ” 38 8 g 538 
3a A 10%, do. im er Novbr.⸗Dezbr. 43,8—43,5 A bez., zer Dez.⸗Jannar Stati 88 5 Wind. Wetter. 8 8 & 
. 10, raff. Petroleum 70% Abel Teſt in . 4 bez., 75e April⸗Mai 45,64, bez., Yr Mai: Stationen. go 52 N 9065 8 
nme Hauk wird während der nächſten beiden Monat 2 beg Pentel 5 ” 5 57 8 de Pe . Cent t SE — 
nd ) 0 r nächſten beiden Monate rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line Certi⸗ dez., der Juli⸗Auguſt 47,1 47 47,1 AM bez "I 778 ı NW 5 | bedeckt 8 
i u der nden C erte eng⸗ — 0. 70% — ew) 5 2 bes. 8 54 7 4 D bez. a, .. N 
en meiſten der hervorragenden Concerte in den eng tes — D. 70%, C. — Mais (N 2 ö. 5 Mullaghmore 6 
ü en Hauptſtädten mitwirken a feinen Muscopades) 4,85 h Kae fal Aer (Fair dene Mir 19. Nov. Zucker (Ofſtzieller Bericht) | Aberdeen >: :| 8 80 4 8 
; 111 2985 g wi Te L (fair Ri en i : Gedrüi — 5 r Bar = 5 2 : 
Prozeſß pe 3 Lord „Lntton bat den | Schmalz (Wilcox) 7,70, do. Fairbanfs 775 185 Fan zucker 7 en PH Krpſtall⸗ 3 e — 
di Seven, 1 de 2 und 8. be. Weh 81 (heigeibefracht 6. zucker II. 24,0 24,50 incl., Kornzucker von 96 % ene. 768 N 2 | wolkenlos 11 
Liebesbriefen ſeines Vaters, des Romanſchriftſtell x ewpork, 19. Novbr. Wechſel auf London 4,80%. | 19,60-19,80 „ excl., Kornzucker von 95 %, 18,50— Nolan: : m | SW . Schnee — 
bir chte d Bator, des Romanſchriftſſellers, Rother Weizen loco 9,81, Yr November — 9,00 HK. excl., Kornzucker Nend. don 88 k 18,80 en . . 
Ser te Das tag Me Belegen Ihr allen ee % 8 0,82%. Diehl loch 3.25. 1900 15 excl, Nachpradnct von 8892 15,50 —17,50 Best re N ma 75 5 Fracht ! 
rtheil, daß die Veröffentlichung von Vrivatbriefen nu[—— n. rat > . C „ TE eye 3 
dar Abwehr anrüchiger Beſchuldigungen geſtattet ſei Die ; : r wollt® 2 | Nebel 1 
Lebeusbeſchreibung Lord Lyttons aber, die fein Sohn Danziger Börſe. Schiffs⸗Liſte. Swinemünde . . 1 | N 3 | halb bed, | —8 
N. vorigen Jahre herausgab, enthalte durchaus nichts Amtliche Notirungen am 20. November. Nenſabrwaffer, 19. November. — Wind: NW. 3 110 
daher etreffs = 5 ers der a Kar 1 1802 unverändert, inländiſcher feſt, Kr Tonne 0 Sn 1 (SD.), Edgren, rr 160 8 0 
ei die Veröffentlichung des angekündigten Buches on 2000 . Barc a Stettin), Güter. e 162 | SW 4 | Nebe 
ker Teſtamentsvollſtreckerin durch nichts gerechtfertigt] feinalaſig u. weiß 1971337 152—158. Br. 20. November. Wind: W. Karleruhe a 4 2488 915 
d müſſe unterbleiben. Lord Lytton hat zugleich einen unt 127-1338 152-158 Br. Angekommen: Faithlie (SD.), Milne, Fraſer⸗ set d w 8 | bedeckt 8 
weiten Prozeß Miß D behufs Auslieferung bunt 1271304 150155, Br. 126 — 136 | burab (via Stettin), Heringe. — A. N. Hanſen (SD.), | c re 16 | wsew wolkenlos | 5 | ® 
obigen a ENDEN 171 N 1 136142 Br. u ee Hfabardt, Stettin, heilladung Sprit. — Premier, — ne 1 | SW 1 wolkig, 7- 
—— U — ro 1211834 1241404 Br. x Menzie ewcaſtle, Kohlen 5 oo 64 0 —1 
Börsen-Depes« : ordingir 1161284 120—135.4 Br. N 0 Nichts in Si B eee ee 
. Danziger Zeitung. Nauf erung 1268 bunt lieferbar 28 Thorn, 19. l r 0,76 Meter. ie da A| NO 3 jwolkenios | 
Gen v. 100. November. uf Lieferung 1268 bunt 7er Novbr. — Gh Wind: W. — Wetter: bewölkt, auch klar, leichter Froſt, | Triest .» .. . - 164 | o; 3 | woikenios | 8 
Weisen, gelb! 11 on. «10. r Jannar- Februar 135 & bez, der Februar etwas Schneefall. n Nachts Schnee, 2) See rahlg. 3) Schnee 4) Früh starker 
Noybr.- Dee.| 152,50 153,00 en 61,70 61,70 März 136% M bez., er April⸗Mai 140% Ede Ser Stromat: Nebel. 
April-Mai | 162,50 1622 ».An1.80, 78,60 78,70 Ar Mai⸗Juni 143 l Br., 142% MC „urban, 9 an fl, Hakedem, Thorn, 1 Tr., 88 St. e e e eee 8 = schwach, 
er %%% A Br, 1056 @. „7 Tale FFF 
Norbr. 138,20 138,00] Ored.-Acti 9,00 499,50 Roggen loco unverändert, Yr Tonne von 2000 & Poſiadli, Raduszewski, Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 45 000 Hebe ict der Witte rang 
| ) 5 en 491,00 8 89 K . 1 
Fapril- bai 140, 70 140,70 | Dise.-Comm. 202.00 9 850 grobkörnig 7er 120 120127 , tranf. 116—118 M Stiloge. Feldſteine 8 Eine tiefe Depreſſion, welche geſtern Abend weſtlich 
Stroleum pr. Deutsche Bk. 154.10 a feinkörnig Jer 1204 tranſ. 11 % .. Kune Waldstein Rybitt, Thorn, 1 Kahn, 50 000 pon Finnmaxken lag, iſt ſüdwärts bis ung norwegiſchen 
na Laurahütte 106,60 105,80 Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1274 Kilogr. Feldſteine. Meer fortgeſchritten und veranlaßte über den britiſchen 
Rader. 23,80 23,70 Oestr, Noten 166,35 166,30 unterpoln. 118 , trani. 118 4% J r Siſe-Nachr. en lebhafte nördliche und nordweſtliche Luftſtrömung. 
Nos | Russ, Noten 209,70 209,60 Auf, Lieferung der November inländ. 126 4 Gd. elſingör, 17. Nopbr. 88 ten. fer „Bellcairn“ Ueber Centraleuropa iſt dei ſchwachen, im Norden ſüd⸗ 
Arrbr. 50,60 50,60] Warsch, kurz 209,10 209,00 2 bez., unterpoln. 119 % Gb, tranfit 119 ] aus rel mit Kohlen nach Malmd, iſt an derlichen bis weſtlichen, im Süden umlaufenden Winden 
Spe Mai 52,00 52,00 London kurz 20,42, 20,425 119 „ 0 e r er 120 &. Br., ſchwediſchen Küſte geſtrandet. Zwei Bergungsdampfer das Wetter kalt, meiſt trübe, vielfach fällt Ze an 
. vom 2008 — Mad us After mai ber er ehe aknenance, ee 
32 Console 108 30) 103,20 SW.-B. g. A. 62,00 61,90 ruſſiſche 100/1138 100-115 K 35 ork, ED 2 eh: Der Dampfer „England Deutſche Seewarte. 3 
177 Wertpe) | IGalizier 113,10 113˙00 PR ai . 99 4 0 ſche Nate A bier Angel file Compagnie E. Meſſing⸗ . u 
fandpr 4 7% na P. 114˙50 1147 rbſen 7er Tonne von 2000 8 / — . M ologische Beobacht 
4 andbr, 94,70 94,70] Mlawka St-P. 114,50 114,70 en 7er on . — ———— eteorologische Beobachtungen. 
525 do. 1s 0 St 5020 800 weiße Koch⸗ tranfit 138 % liner Fondsbörse vom RE i - 
Rum g -R. Bas 8 25 os a Südh a rar Kleie, 72 1008 4,10—4,25 4 3 ER heutige Börse eröffnete im eee 3 „8 Barometer-Stand 
33,50 92,50 Ostpr. Zu d. , Spiritus r 10 000 4 Li 75 Ü zumeist höheren Coursen auf speenlativem Gebiet een 9 2 2 in Thermometer Wind und Wetter. 
Wld. 78,40 78,30 Stamm A. 100,75, 101,75 Wechf. N d 8 Mas 1 = Gd. h waren’ die festeren Tendenz Meldungen der 8 125 ee un Ss 5 Millimetern, Celsius 
i 8 8 ar E. 15 . „9% 401,0 el⸗ un © ondscour e. ondon, 8 Ta e os 15 Noti . n Börsenp. 1% un 2 = 
ng — gem, Anfterdom, 8 Tage, — gem, 444% | Mer le eich die Specultion echr reervirt und Gechku una Umsitze wir 
acbörse: ziemlich fest. Preußiſche Conjolivirte Staats⸗Anleihe 102,55 Ge . sich in engen Grenzen. Im Verlaufe des Verkehrs trat dann 20 8 760.0 —9.8 WNW. schwach, bew. 
burg, 19. N | idemarkt. Weizen loc J PR nt 10 auch der herrschenden Lustlosigkeit gegenü er eine A Schwächung der 12 759, 0,8 Wastl, uu, wolk, keiter. 
und auf opbr. Getreidem ö 0 3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd., 39% die Börse wi 8 
152 Kaul Termine ruhig, . November 153 Br., ] Weſtpreußi 4 g f 5 Haltung hervor, doch schloss die Börsb wieder ziemlich fest. Der 
Gd. Yır Apri dig, ‚ N reußiſche Pfandbriefe ritterſ ftlich 94,50 Gd., | Kapitalsmarkt erwies sich recht est für heimische solide Anlagen und 
kom fi a bell, Ma 162 Br, 101 cid. — Roggen 4 Weſtpreußiſche Pfandbrieſe ritter schee ,, d e e, r age de e e e t dene 
4 3 ; 1 N . ä 8 H. — 
22 Gd Termine ruhig. ir Novbr. 125 Br., 4% Weſſpreuß. Pfandbriefe Neu⸗andſchaft 101,95 Br. zweise hatten theilweise regeren Verkehr tür sich «ei fester Gesamte | Siclen Kal Die Qandelt und Si brtna hrihten: A. lein — fr von 
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nationalem Gebiet setrten österreichische Credit - Actien etwas höher: 
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C. II. Leutholtz ſche 


Giese & Katterfeldt. 
Langgaſſe Nr. 74. 


Von Montag, dem 24. November er., ab ſtellen wir unſere noch vorräthigen 


Geſtern Abend 7% Uhr ent: 

ſchlief ſanft nach langem Leiden 
während ſeines Beſuches in! 
Danzig mein innigſt geliebter 
Mann, mein einziger Sohn, 
8 Ser 1 ‚Schnager 
un er Königl. Eiſen⸗ 
bahn: Betriebs S Setrelair 


Richard Waldhaeuer 


in ſeinem 27. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen ſtatt jeder be⸗ 775 
ſonderen Meldung tiefbetrübt an 1 
Danzig, d. 20. Novbr. 1884. 
Die Hinterbliebenen.! 


E Mün uner 2 


fil unferräche, ‚ Filmorgenräcr, 


geſtrickte Unterröcke, 


in Frisade, 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 23. 2. Mts., Mittags 
12 Uhr, von der Leichenhalle 8 
des alten St. Marienkirchhofes A 
aus ftatt. (5026 


Kranlenkaſſe 
des Allgem. Bildungs⸗Vereins. 
Den Mitgliedern bringen wir zur 
Kenntniß, daß unſere Kaſſe am 
3; Dezember, cr. als „Eingeſchriebene 
ilfskaſſe in Thätigkeit tritt. Die 
usgabe der neuen Statuten erfolgt 
an den Sonntagen, den 23. und 30. d. 


15. Wollwebergasse 15. 
Ms., Vormittags von 11 bis 1 Uhr, 
Die Kaffe gewährt ein wöch entliches 


ae Leinen- und eee Wäſch 
Krankengeld von 8,10 K., ſowie ärzt 5 e vs 


liche Behandlung (anch für Familie) 5 
und 25% Rabatt für Medikamente, 
weshalb wir den Beitritt allen Ver⸗ 
ſicherungspflichtigen empfehlen. 
Beitrittserklärungen werden jeden 
Montag Abend von uns entgegen 
genommen. 5 


Der Vorſtand. 


Weimarsche Lotterie, 10 * 
10. Dechr. er., Loose 4 2.1 

Baden-Baden beriet 2 
Ziehung 16. 19, December cr., 
neuerungeloose ä HM 2,10. Kauf- 
loose 4 4. 6,30. 


erMünsterbau-Lotterie, 
Hauptgewinn baar 75000 K., Loose 
dei der General- Agentur bereits 
gänzlich vergriffen, & A. 8,50 bei 
Th. Bert rtling, Gerbergasse 2, 


Mein Bureau befindet ſich 


Heilige Geiſtgaſſe 24, 


Ecke Ziegengaſſe. 
„den 20. November 1884. 


"Georg Citron, 


3052) 15, „zutoll, 


„Sehr ihöne fette 
Gäuſe u. ‚Enten, 


große Haſen 


empfing und empfiehlt (5029 


3 un 
Berliner ADeifbier 


von Emil Weinlandf. bier, 
Mafchenzeif und ſchön. 


vo Flaſche 15 Pf., 
2 5 Flaschen 3 Mk. 


empfiehlt (5022 


A. W. Prahl, 


Breitgaſſe 17. 


Für Feinſchmecker! 


Friſaden, Boye, Flanelle 
Parchende 


empfiehlt 


“Hoöchſt praktiſch 
Wilhelm Anger, 


3 Langgasse 3. 


Don Montag, den 24. Noven⸗ 
ber cr. . befindet ſich mein Ge: 
ſchäftslokal 


Langgaſſe Nr. 56 


neben der Handlung des Herrn 
Il. Ed. 1 f 5 (5050 


Ed. Loewens. 


3 & Fuchs, 


10, ne 10. 


1 5 5039 


5 ae Bate „Eugliſches Hans“, 


(5024 


eie 


Pantalons und Unterröcke 
geſtrickte Unterjacken, Jagdweſten ꝛc., 


7 


in größter Auswahl zu ſehr billigen Preiſen 
5 2 1 ER 
Ludwig Sebastian, 
e- Fabrik. 


Größte Erſparniß a an 1 Sberhemben 0 


ſind die vorzüglich ſitzenden neuen Serviteurs, welche ich i in allen R 
Größen auf Lager halte, und empfehle ſolche in nur gutem Fabrikat. 


(4954 


400 245. befiere Ten Taschentücher 


mit gleichen Borten im Dtzd., zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


Regens Schirme 


Winter-Mäntel, Haveloks und Palotots zum Au sverkauf. 


Als ſehr preiswerth e 
die ſo beliebten hohen waſſerdichten 


Damen-Lederstiefel, 


9 Mark pro Paa 
eignen Fabrikats, 1 nur vorzügl. Fagon u. e beſtem Material. 


Fr. Kaiser, 


Schuh⸗ und e Wang, 
Jopengasse 20, tage 


Schöne ſüße echte 
Ungarische Weintrauben, 
noch immer . in friſcher Sendung, & 8 70 J, ſchüne Almeria = Wein- 
traben, ſowie feinſtes auslündiſches u. hieſiges Tafel⸗ Obft und Südfrüchte 
8 empfiehlt billigſt die Ungariſche Weintrauben⸗Niederlage von 
4 Desser, Melzergaſſe Nr. 6 (Fiſcherthor), 
vis-A-vis 755 Offizier⸗Caſino. 

ben⸗ Körbe billig zu haben. 
5 Zwei bequem, fromm u. 
gut gegen Pferde, auch 
im Geſchirr gehend, ſind 
nen zu verkaufen durch 


Nathusius, 
Pfefferſtadt Nr. 21. 


5065) 


1 evang. Erzieherin 


geſucht für ſofort. Meldungen Holz⸗ 
markt 20, II. (5062 


(5060 


2 i 


ruſſiſche u. chineſiſche, 


von feinftent Aroma, empfing von 
letzter En 4 2,50, 3, 4, 6 und 
12 M per Pfund, 


Chocoladen 
und Cacaopulber 


aus renommirteſten Fabriken empfiehlt 


Die Dre Handlung 
(4153 
Hermann Lindenberg, 


3 10, chen der Sauce, 


Vir ſuchen für unſer Getreide: 
Geſchäft einen 


Lehrling 


zum fofortigen Antritt. (5069 
Patzig & Sass. 


Suche an Eig. und Tabak⸗ 
Geſch ſchäft ſofort einen Commis. 


Ferdinand Friedel, Marienburg. 


Ein jüngerer Lommis 
für das Verſicherungs⸗Geſchäft findet 
zum 1. Januar Anſtellung. Bewerber 
wollen ihre Adreſſen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen unter Nr. 4783 in der 
Exped. d. Ztg. einreichen. 


1 Franzöſin 


mit vorzügl. Zeugniſſen ſucht ſofort 


Engl. Coke | 


m Heizen, kleinſtückig u. von ſchöner 
Bualität, offerirt in beliebigen Quan⸗ 


titäten ab Lager und frauco Haus 
zu hieſigen ſtädtiſchen Preiſen 


Albert Fuhrmann, 


Speicherinſel, Hopfengaſſe 28. 


Soeben empfing eine ueue Ladung Zn a Sam 20. 
in t au einige 
friſe en ſchweb. Kalk Geld gen enen 


Baumgartſche Gaſſe Nr. 21. (5061 
Ab rades e Nr. 6 1 Tr. iſt wegen 
Todesfall ein faſt neuer Herren⸗ 
pelz für 75 A. zu verkaufen. (5049 
P Nr. 46 b 2 Tr. iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Kabinet, 
auf Wunſch Burſchengelaß, billig zu 
vermiethen. (5031 
Eine elegante Wohnung, Gelee 
aus 2 großen Stuben, hellem 
Kabinet, do. Küche, Laden u. Keller⸗ 
räumen ıc. iſt per ſofort oder ſpäter 
Wallgaſſe 11 billig zu vermiethen. 


In meinem m Haufe Langgarten 4 


ih eine herrschaftliche! 
Wohnung 


beſtehend aus 3 Zimmern und zwei 
1 per April 1885 > zu vermieth. 
Beſichtigung von 11—1 Uhr. 


4885) Hugo Abel. 
Zoppot, 


e 3, iſt die 1. Etage, beſt. 
a. 5 Z. nebſt all. Zubeh. v. ſof. z. verm. 

Dieſ. iſt 5 J. v. Amtsr. Eggert bew. 
u. da der, geſt. iſt d. Wwe. d. Wohn. 
3. gr. 3. erfr. vis-à-vis b. Zrerfr. vis-ä-vis b. Hrn. v. Lübtow. Lübtow. 


Befanrant F. Koenig, 


Gr. Wollwebergaſſe 1, 
Altes Wiener Cafe = Haus. 


chiff „Maria Slite“, offerire 
Fe en zu billigſten Preiſen. 051 
6 77 e Burgſtraße N. 5 


Sue ud Schleiſſteine in jed. Größe, 
Depeche ere Ur Töpfer, 
Bernſtein⸗ u. Scheerenſchleifer eignen, 
halte auf Lager und berechne ſie zu 
gang Pi 4057 . en. (5051 
J. D. Urban, Burgſtraße 5. 


Eiſerne Fenſter 


r Be von Ställen ze. find 1 55 
N. 5 N. A. Hoch-Danzig. 
Gold u. Silber 
kauft ſtets u. nimmt zu höchſten 
Juri in Zahl. G. Seeger, 
uwelier, Gold miedegaſſe 22. 

in bekannter, gut. Qualität 

5 fiehlt (5051 

un, Burgſtraße 5. 

Schaufel: 
Pferde, 
eigenes Fabrik. 
ö in Naturfell, 
9 7 ſowie Schul⸗ 
LTaſchen für 


Knaben und 
billigſt 3 


4855) 


Torf 


empfiehlt 
chultze, Ketterhagergaſſe Nr. 6 


geäbhen 


NB, NB. Alte Schaufelpferde werd. reparirt. heute 
Schweizer, echt (etwas geriſſen) Qual.] 8. 5 775 877 Ber 56 91 
5 under 0 per il d. 20 , 8 3 in nur reeller Waare empfiehlt 1 P. artiewaaren Sent. e 
ele Sy ch ff. per Pfund a zu bedentend herab⸗ alle Brauchen Danziger r Aetien⸗Vier (4986 
Tilſiter, echt, fett und weich per Pfd. z . 8 i f Restaurant 
60 und 80 3 7 ſowie AR geſetz en Pre ſen. an W L er 
a * * ba 3 emp ja er 1 Reparaturen ſauber ſchnell und. billinſt. na se dare Sen H 0 tel dl ß N 10 1 p 
A. Walter vn. Alex. Sachs, Neflecanten fofo ? 


Schirm-Fabrik, Matzkauſchegaſſe. 


ae e 
Boots 
und D Halb⸗ Boot: Vote, | 


Wollene 


Küche 


empfiehlt Dejenners, Diners, Sonpers 
er ee Schüffeln in und außer 
em Auſe. 


Frisch: 
Austern, 


Pr. Whiſtable Hatines, 
Holländer Auſtern, 
Oſtender Hummer, 

Seezungen, 
franz. Poularden, 
böhm. Faſauenhähne = 

Hafeihühner, Rebhühner, || 

Paſteten, Conſerven, 

Delicateffen aller Art ıc. 

Verſand prompt. 


C. Bodenburg 
och, 
Laugenmarkt 11, Hundegaſſe 88. 


Zimmer für größere und kleinere U- 
rivatfeſtlichkeiten zur gefäligen Ver: Journal 55 uu th. Buch 
—.— (4636 lung, jetzt 2. Tamm 2 2. 5 


allen Sorten, empfieh 


Pferdedecken, 


complette Pf 
(Bahndecken), empfiehlt in großer Auswahl zu billigſten 


Bertram, 


* 
Säcke,, 
Milchkannengasse No. 6. 


Regenſch rel 


nn No. 35. 


bekannt AN und billig, in 


lt 


„ Walter, 


vorm. 4 Sachs, Schirm⸗Fabrik, 


LEE 005 


(5056 


phochfeine, mittlere und gewöhnliche Onalitäten, BR 
erdebekleidungen 


reiſen. 


Pläne und Decken- abrik, 


mit werthvollen Stoffen zu billigſten 1 Reparaturen in kurzer Zeit. 


Adalbert . Schirmfabrik, 


(5053 


wärtigen Refleckanten f Liofortgegen 700 a 
zu kaufen geſucht. dr. u. Nr. 505 
in der E Expd. d. dieſer 115 erbeten. 


8000 Vierflaſchen 


mit Patentverſchluß, 


8000 Bierflaſchen 
ohne Verſchluß 


ſind in kleinen u. großen Poſten billig 
abzugeben. Näheres Jundegaſſe 24. 


Hppolheben⸗ Capital 


offerixe 16 für ein Bankinſtitut 84% 
incluſive ee bei ſchleuniger 


wi h. Wehl, 


am Dominikaner⸗Platz, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum 
9 it Jeden Dienfta bead 
von 9 ar Königsberger Rind 11 
fleck in Lenne er Güte. (851 


Yhilhormanifte 
Geſellſchaſt. 


Der Uebungsaben 
Freitag, d. een Nov., fällt aus. 


Das erste onder 


findet Mittwoch den 3. Dezbr., 
im Apollo-Saale ſtatt. 


— — It, — — — 


N . Dez. z. u 
beſtätigen. In Vorſt. b 21, Al. 


„reitftunben ertheilt für 
men und Herren 


Cale Noetzel. 
Jeden Mittwoch und Freitag 
Concert 


von der Kapelle des 4. Oſtpr. Gren. 
Reg. Nr. 5 a Er fönlicher Leitung 


heil. 
Anfang 4 üb, Ende ‚gegen 10 5 
Entree frei. 


Nathusius, 


Pfeſſerſtadt Nr. 21. 


Gebr. „grehmann, 


fuchen für bien sera und Herren: 
. per ſofort einen 
erfahrenen tüchtigen 


Verkäufer, 


bei hohem Salair. 


Danziger 
Gefang = ice 


I Auffihrung im Schütgenhans 


Dienſtag, d. 25. Novbr, er., 
7 Uhr. 


„Rheinmorgen“ .. A. Dietrich. 


Mr Gt gemiſchten Chor und Orcheſter.) 


2. Arie g. d. „Schöpfung“ Haydn. 


(Frau Hildach. ), 


= 13. Arie aus „Suſanna“ Händel. 


(Herr Hil dach. 
2 Seiſtiſe dem Herrn“ 
aus „Elias“ Mendelſohn. 
(Frau Geiger⸗Stelzenbern. 
5. Duett aus der Oper 
„Fauſt“ 
(Herr und Frau Hirn) 
6. Christoforus, Legende 8 
(für gemiſchten Chor, Soli und 
Orcheſter.) 


Billets für Nichtmitglieder a 4 K. 
bei F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗Handlung. 


Unſeren activen Mitgliedern zur 
Notiz, daß die 


Orcheſterprobe 


Freitag, Abend 7 Uhr, m Schützen⸗ 
hauſe ſtateſindet, 59 
Der Vorſtand. 


Apollo-Saal. 
Sonntag, Ber vg Ne er., 
Concert 


Chevalier 


Brindis de Salas, 


Violinvirtuoſe von Cuba, 
Fräul. Else Friedrich 
(Piano), 

Fräul. Theresa Tosti 
(Geſang). 

Programm. 
1. Chopin: a. Etude E-moll, 
b. Polonaiſe. 
2. Geſang. 
3. 9. Beethoven, Romanze in F. f. 
b. ei sisiche Finale uns|, ie lin n 
dem Vio in⸗Concert 


— 


4. a. Rheinberger, Mennett fur die 


„ut Hand. 
Raff, Danse Caprice. 


A Othello⸗ Fantaſle] 
b. Chopin, Valse op. 64 11 


fur 
Violine. 


Fichte t⸗Sitt, Rhapſodie t 2 für 


Violine. 


Billets: numerirt a 3 und a 24. 
Stehpläße a 1,50 , Schüler⸗Billets 
ei Conſtantin Ziemſſen. 
Mufitofien. u. Pianoforte⸗Handlung. 


Stadt-Theater. 


Free, den 21. November. 46. Ab.⸗, 
ons Vorſtellung. Alchandro 
Stradella. Rom. Oper mit Ballet 
in 3 Acten von Flotow. Hierauf, 
zum 3. Male: Ein blauer Teufel. 
Genrebild mit Geſang in 1 Act 
von Stieler. 
Sonnabend, d. 22. Nov. Bei halben 
Preiſen. Die Grille. Schauſpiel in 
5 Acten von Ch. Birch⸗Pfeiffer 
Sonntag, d. 23. Nopbr. * Vorſt. 
Nachm. 4 Uhr. Bei halb Prein 
Die Ju ter. Schauſpiel in 5 Acten 


Abende 15 Mr. 47. Ab., 18. Bon 
Vorſt. Zum 1. Male n 
Mit theilweiſe neuer Ausſtattung. 
Nomen und Julia. Trauerſpiel 
in 5 Acten von Shaleſpeare. 


Wilhelm- Theater. 


Freitag, den 21. November er. 
Sechste große 


Specialitäten⸗ 
Künſtler⸗Vorſtellung. 


ſpiel des Directors Blennow 
N dug us v e dreſſirten 


5. 
6. a 
7. 
8. 


1 7 Pech lkünſtlers 
Auftre a Be ce . uſtl 
Gaſtſpiel der weltberühmten Acrobaten 
Leopold Seglere⸗Truppe (5 Perſ.) 
Gaſtſpiel des Paſtellmalers 
Herrn Henry Whigelt. 
Gaſtſpiel der 1 
Taubenköngin Miß Lizzie. 
Auftreten der Wiener Duettiſtinnen 
Geſchwiſer Andi und . . 
bedeutendſte muſikaliſche Clown 
Der ort 7 2 
Auftreten der ungor gc Sän gr 
und Tänzerinnen Geſchw. 


9 mie 
a der er Jugend, ana 1 
Martha Bern 


lern- Trg 4 0 
ati, Der iften I een — 


3 Geſchwiſter Almasie, 
Tänzerinnen. 
Frau e dee Sängerin. 
ſpiel des unübertreffl. leurs 
Gaſtſpie Ar. Ma ec Sans 


— * 5% U % 61 
Wochentag 6% e long ſibe 


. —-—— 
5 Wögilcſt nic (5063 7 | Druck u. Verler A. W. Kafemans 
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